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Aken, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Post

Instandsetzung

Aken, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Schule 
BurgstraSSe, erzbischöfliches 
Schloss

Instandsetzung Fassade und Anbau

Aken-Lorf, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Herrenhaus

Instandsetzung und Nutzungsänderung des 
Inneren

Albersroda, Saalekreis, Ev. Kirche, 
Schnitzaltar, Anf. 16. Jh.

Abschluss der Restaurierungsmaßnahmen 
im Rahmen des »Cranach-Projektes«

Althaldensleben, Lkr. Börde, Land-
schaftspark, 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, Fortführung der Arbeiten im 
Gehölzbestand, Landesprojekt »Gartenträu-
me«

Altenhausen, Lkr. Börde, Schloss

Umfangreiche Beratung im Vorfeld der In-
standsetzung und Sanierung der Speicher

Ampfurth, Lkr. Börde, Schloss

Bauhistorische Untersuchung und Dokumen-
tation von Steinmetzzeichen am Treppen-
turm des Westflügels, der fragmentarisch 
erhaltenen Inschrift im Portal zufolge, die 
als Bauherren Christoph Johann von der 
Asseburg und Elisabeth von Münchhausen 
nennt (Eheschließung 1606), entstand der 
Turm um 1610

Annaburg, OT Premsendorf, Lkr. 
Wittenberg, Eisenbahnbrücke

Historische Tragwerkkonstruktion mit 
genieteten Stahlfachwerkträgern nach 
Entwurf der Firma Beuchelt & Co. aus 
Grünberg/Schlesien, mit einer Spannwei-
te von 75 Metern bei ihrer Errichtung 
1912 eine der größten freitragenden Brü-
ckenkonstruktionen Mitteldeutschlands, 
nach Kriegsschäden 1945 wieder aufge-
baut; im Zuge der Modernisierung des 
Streckennetzes der Bahn konnte die Brü-
cke nicht erhalten werden, sie wurde ab-
gebrochen und durch einen Neubau er-
setzt, umfangreiche Forschungen zur 
Vertiefung der Denkmalbegründung, aus-
führliche Bestandsdokumentation

Annaburg, Lkr. Wittenberg, Schloss
hof, ehem. Stabsgebäude, 1876

Beratende Tätigkeit bei der originalgetreu-

albersroda, Ev. Kirche

ampfurth, Schloss, Stein-
metzzeichn am Treppen-
turm



Berichte zur Denkmalpflege 2013 5

en Rekonstruktion der Fassadenfarbigkeit 
auf Grundlage restauratorischer Befunde

Annaburg, Lkr. Wittenberg, 
Schloss, Vorderschloss, 1780–1786

Beratende Tätigkeit bei der Rekonstrukti-
on der barocken Fassaden nebst Untersu-
chung und restauratorische Baubegleitung 
durch Sicherung und Dokumentation der 
bauzeitlichen Farbbefunde

Annaburg, OT Prettin, Lkr. Witten-
berg, St. Marien, Farbverglasung, 
E. 19. Jh.

Erarbeitung eines Konservierungskonzep-
tes für die Teppichverglasung des Chores, 
fachliche Begleitung der Konservierungs-
maßnahme

Arneburg, Lkr. Stendal, Achter
straSSe 6 

Abriss und Ersatzneubau des Wohnhauses 
im Denkmalbereich Altstadt

Arneburg, Lkr. Stendal, Burg

Sicherung der Burgterrasse nach Hangab-
rutsch

Baasdorf, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Kirche

Innensanierung

Bad Dürrenberg, Saalekreis, Kirche 
St. Bonifatius

Modernisierung des Pfarrhauses

Bad Dürrenberg, Saalekreis, Kirche 
St. Laurentius

Fassadeninstandsetzung an Turm und 
Schiff

Bad Lauchstädt, Saalekreis, Kur-
park, Mitte 18. Jh.

Umfeldgestaltung Kurteich, Vorbereitung 
weiterer praktischer Maßnahmen, Landes-
projekt »Gartenträume«, Weiterführung 
der Dachsanierung am Kursaal

Bad Lauchstädt, Saalekreis, Goethe-
theater

Weiterführung und Ausweitung der grund-
legenden Sanierung aufgrund umfängli-
cher biologischer Schädigungen

Bad Lauchstädt, Saalekreis, Stadt-
pfarrkirche

Restaurierung der Chwatal-Orgel

annaburg, Vorderschloss

annaburg, Grundschule, 
ehem. Stabsgebäude
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Bad Lauchstädt, OT Schafstädt, 
Saalekreis, Kirche

Sanierung und Neueindeckung des Dach-
werks

Bad Schmiedeberg, OT Pretzsch 
(Elbe), Lkr. Wittenberg, Schloss

Renaissanceschloss von 1571–1574 als Sitz 
des Erbmarschalls der kursächsischen 
Stände, seit 1689 in kurfürstlichem Besitz, 
seit 1701 hochbarocker Ausbau als Resi-
denz der sächsischen Kurfürstin und pol-
nischen Königin Christiane Eberhardine, 
seit 1828 Teil des Großen Militärwaisen-
hauses Potsdam, nach 1947 Kinderheim; 
2013 Instandsetzung eines der beiden elb-
seitigen barocken Parkflügelbauten, Dach-
reparatur, Rückbau nicht denkmalwerter 
Teile, Neuverputz nach restauratorischem 
Befund, Planungen zur Verbesserung des 
Hochwasserschutzes

Ballenstedt, Lkr. Harz, Schlosspark

Der Landschaftspark ein Alterswerk von 
P. J. Lenné; Arbeiten im Gehölzbestand, 
Freilegen von historischen Sichtbezügen, 
Landesprojekt »Gartenträume«

Ballenstedt, Lkr. Harz, Oberhof, 
Park, Mitte 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Rahmenkonzeption, Fortführung 
der Arbeiten im Gehölzbestand

Barleben, Lkr. Börde, Alte Kirch-
straSSe 10, Kirche

Begleitung der Instandsetzung des Kirchen
innenraums, hier insbesondere des Ein-
baus neuer Treppen zu Turm und Empore

Beetzendorf, OT Audorf, Altmark-
kreis Salzwedel, Audorf 23, Bauern-
hof, 18.–20. Jh.

Hofanlage am westlichen Rand des Orts-
kerns, Vierseitenhof bestehend aus Fach-
werk- und Backsteinbauten; Sanierung des 
Wohnhauses: Fassade, Dach und Innen-
ausbau unter Wahrung des Baubestandes 
und der historischen Raumstrukturen

Bernburg, Salzlandkreis, Schloss, 
Wolfgangbau

Abschluss der Sanierung des Bastions-
mauerwerks unterhalb der »Leuchten« des 
Wolfgangbaus, die Grundlage bildeten 

bad Schmiedeberg,
OT Pretzsch, Schloss

beetzendorf, OT Audorf, 
Bauernhof
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Kernbohrungen zur Erkundung des Mau-
erwerksaufbaus und des Schadensbildes, 
Bestandteil der Maßnahmen zur statisch-
konstruktiven Sicherung des Westteils 
des Langen Hauses (Wolfgangbau, errich-
tet ab 1538) im Vorfeld der Sanierung der 
Runderker und der Renaissance-Tafelstu-
be im Erdgeschoss des Baus

Bernburg, Salzlandkreis, Schloss, 
Langes Haus, Treppe

Sanierung der 1680 errichteten barocken 
Freitreppe vor dem Wolfgangbau, die Frei-
treppe, die den »steinernen Gang« vor dem 
Obergeschoss des Renaissancebaus ersetz-
te, war bereits 1908 erstmals umfassend 
repariert worden. Die Maßnahmen 2012/13 
umfassten den Rückbau der Stufen und 
der Überdachung, die Organisation der Re-
genwasserableitung, die restauratorische 
Behandlung der Werksteinelemente der 
Balustrade und die Rekonstruktion der 
Verdachung

Bernburg, Salzlandkreis, Schloss, 
Langes Haus, Erker

Abschluss der statisch-konstruktiven Si-
cherung und Restaurierung des östlichen 
Erkers des Joachim-Ernst-Baus des Langen 
Hauses, nach konservatorischer Behand-
lung der 1908 als Kopien der Renaissan-
cebildwerke hergestellten Werkstücke 
(Entsalzung im Wasserbad und durch 
Aufbringen von Zellulose-Kompressen, 
Reinigung der Oberflächen, Antragungen) 
wurde die ab 1930 durch den halleschen 
Maler Richard Degenkolbe (1890–1974) 
entwickelte und unter jüngeren Anstrich-
systemen restauratorisch befundete Farb-
fassung wiederhergestellt (Fenstereinbau 
ist zwischenzeitlich erfolgt)

Bernburg, Salzlandkreis, Schloss, 
Portal

Restaurierung des barocken Schlosspor-
tals am Zugang zum Schlosshof von Osten; 
die steinerne Brücke ersetzte 1718–1721 
eine Zugbrücke und wurde mit einem auf-
wendigen Portal mit großer Wappen
kartusche versehen. 1910/11 erfolgte eine 
erste Restaurierung, bei der die aus dem 
sehr witterungsanfälligen und bereits zu 
diesem Zeitpunkt stark schadhaften Bern-
burger Sandstein hergestellten barocken 
Werksteine kopiert wurden. Ziel der aktu-
ellen Maßnahme, die den kompletten 
Rückbau des Tores, der Brückenbrüstung 
sowie der beiden Torpfeiler umfasste, wa-
ren die Wiederherstellung der Standsi-
cherheit und die restauratorische Behand-
lung der Oberflächen, die starke Ver-
schmutzungen und Krusten aufwiesen

bernburg, SChloss,
Langes Haus, Erker

bernburg, Schloss,
Wolfgangbau
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Beyersdorf, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Kirche

Sicherung der Kirchendecke und Restau-
rierungskonzept zum Innenraum

Blankenburg, Lkr. Harz, Domäne, 
18./19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung bei der Ret-
tung und Gesamtsanierung des barocken 
Verwalterhauses

Blankenburg, Lkr. Harz, GroSSes 
Schloss, 15.–20. Jh.

Fortsetzung der Reparaturarbeiten vor al-
lem im Dachwerk, bauhistorische und re-
stauratorische Dokumentationen

Blankenburg, Lkr. Harz, Schloss-
gärten

Barocke Parkanlage, landschaftlich über-
formt; Arbeiten im Gehölzbestand, Wege-
bau, Freilegen von historischen Sichtbezü-
gen, Landesprojekt »Gartenträume«

Braunsbedra, OT Frankleben, Saale-
kreis, Kirche

Restaurierung der vasa sacra

Braunsbedra, OT Frankleben, Saale-
kreis, Schloss

Weiterführung der Sanierung

Burg, Lkr. Jerichower Land

Fachliche Begleitung der gartendenkmal-
pflegerischen Rahmenkonzeption, denk-
malpflegerische Begleitung des Wettbe-
werbs für die Landesgartenschau 2018

Burg, Lkr. Jerichower Land, Unterm 
Hagen 80, Wohnhaus, ca. 1880–1890

Abwendung eines Abrisses durch denk-

malfachliche Stellungnahme zum Ab-
bruchantrag

Burg, Lkr. Jerichower Land, Nikolai-
straSSe, Untere Kirche St. Nikolai, 
12. Jh.

Dachsanierung des Kirchenschiffes (1. Sa-
nierungsabschnitt: Dachhälfte Hauptdach 
West)

Burgstall, OT Burgstall, OT Crö-
chern, Lkr. Börde

Begehung und Dokumentation des Denk-
malbestands zur Überprüfung der Denk-
malliste und zur GIS-Kartierung

Chörau, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Bet-
haus

Instandsetzung Dach und Außenbau

Cösitz, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Alte 
Brennerei

Bauaufnahme und Planung der Instand-
setzung

Coswig (Anhalt), OT Klieken, Lkr. 
Wittenberg, Kirche

Patronatskirche des Ritterguts Klieken, 
Fachwerkbau, der älteste Teil nach 
1544(d), mit umfangreicher, vor allem 
barocker Ausstattung; nachdem die 
1980 geraubten Flügel des Altarretabels 
mit frühen Malereien von Lucas Cranach 
d. Ä. (ca. 1515) im Jahr 2008 wiederauf-
gefunden und mit Unterstützung der 
Kulturstiftung der Länder zurückge-
führt werden konnten, wurden von 2009 
bis 2013 mit Fördermitteln der Evange-
lischen Landeskirche Anhalts, Lotto-To-
to, der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz, mehrerer privater Stiftungen 
und zahlreicher Einzelspenden die ge-
samte Kirche instandgesetzt und die 
Ausstattung restauriert

Coswig (Anhalt), OT Klieken, 
Kirche
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Dabrun, Lkr. Wittenberg, Ev. Kirche, 
Tafelbild, Mitte 16. Jh.

Nach Abschluss der Konservierung wurde 
das Tafelbild »Kreuztragung« aufgrund 
ungünstiger klimatischer Verhältnisse am 
bisherigen Standort (Pratau) an einen neu-
en (Dabrun) verbracht, Maßnahme im 
Rahmen des »Cranach-Projektes«

Dankerode, Lkr. Harz, Unser Lieben 
Frauen, 14. Jh., 1691–1725

Weiterführung der seit 2001 laufenden 
Gesamtrestaurierung der Kirche, Wieder-
nutzbarmachung Kirchenschiff durch 
Aufarbeitung/Teilerneuerung der Fenster 
und Türen, Wandputzreparatur, Instand-
setzung des Fußbodens durch Neuverle-
gung von Backsteinplatten (Altmaterial 
im Chor, Neumaterial im Schiff), Aufar-
beitung des Bankgestühls

Dessau-RoSSlau, OT Dessau, Meister-
haussiedlung, Haus Gropius

Im Rahmen der städtebaulichen Repara-
tur des Meisterhausensembles mit dem 
daraus resultierenden »unscharfen« Wie-
deraufbau des Gropiushauses in abstra-
hierter Form fanden umfangreiche Unter-
suchungen an bauzeitlichen Fragmenten 
der im Krieg stark zerstörten Anlage statt. 
Schwerpunkte der Betreuung durch das 
LDA waren die im Außenbereich erhalte-
ne Garage, die Gartenmauer und das Kel-
lergeschoss sowie die sich daran anschlie-
ßende Frage der Präsentation im Rahmen 
der Neubebauung

Dessau-RoSSlau, OT Dessau, Chapon-
straSSe, Erdmannsdorfportal, 
1788/89

Beratende Tätigkeit bei der Entwicklung 
des Putz- und Farbkonzepts nebst Abstim-
mungen zur Auswertung der restauratori-
schen Befunde aus der Bauzeit, Abstim-
mungen zur Sanierung der Sandsteinbe-
krönungen

Links: Dankerode,
Unser Lieben Frauen

Rechts: Dessau-Rosslau,
OT Dessau, Haus Gropius, 
Weinkeller

Dabrun, Kirche



10 Berichte zur Denkmalpflege 2013

Dessau-RoSSlau, OT RoSSlau, Burg

Mittelalterliche Wasserburg slawischen 
Ursprungs, Erweiterungen und Verände-
rungen im 16. und 18. Jh., Erneuerung 
1836; beratende Tätigkeit bei der Wieder-
herstellung der Putzfassaden und bei der 
in Teilbereichen erneuerten Renaissance-
farbigkeit an den Burgaußen- sowie an 
den innenhofseitigen frühromantischen 
Fassaden (um 1836) nebst fachlicher Bera-
tung bei der Auswertung der restauratori-
schen Farbbefunde und denkmalgerech-
ten bzw. originalgetreuen Umsetzung, 
Beratung bei der Restaurierung der Fens-
ter und Türen bzw. bei der Erneuerung 
und Rekonstruktion der Fenster

DroySSig, Burgenlandkreis, Schloss, 
15./20. Jh.

In Zusammenarbeit mit dem dortigen 
Heimatverein erfolgte eine gründliche 
Beräumung der Keller, so dass eine Neu-
bewertung der Bausubstanz erfolgen 
konnte: nicht frühes 13. Jh. unter dem 
Einfluss von Kreuzfahrerburgen im Hei-
ligen Land, sondern eine Burg des mittle-
ren 15. Jh. mit einer Basteibefestigung 
(vgl. »Denkmalpflege in Sachsen-Anhalt« 
2/2013, S. 17–33)

Eckartsberga, Burgenlandkreis, 
Eckartsburg, 13. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Instandset-
zungsplanung der Burgmauern und des 
Burgtores

Eichholz, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Kirche

Instandsetzung des Turmes

Eilenstedt, Lkr. Harz, St. Nicolai, 
12./13. Jh., 1475–1480, 1493, 1667/68

Kirchenschiff und Chor, Beginn der Aus-
führung der Arbeiten zum 5. BA der Wie-
derinnutzungnahme, u. a. Abschluss der 
Schwammsanierung im Außenmauer-
werk, traditioneller Neuverputz der Innen-
wände, Neuverlegung des Fußbodens mit 
quadratischen Backsteinplatten im ortho-
gonalen Raster; Erfassung, Untersuchung 
und Konservierung der hochbedeutenden, 
bei der Innenraumsanierung aufgedeck-
ten, mittelalterlichen Stuckfragmente. 
Konzeption und restauratorische Betreu-
ung der Sonderpräsentation »CaSO4 – 
Mittelalterliche Stuckplastik aus Ei-
lenstedt« im Landesmuseum für Vorge-
schichte

Dessau-RoSSlau,
OT RoSSlau, Burg

DroySSig, Schloss
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Eilsleben, Lkr. Börde

Begehung und Dokumentation des Denk-
malbestands in allen Ortsteilen zur Über-
prüfung der Denkmalliste und zur GIS-
Kartierung

Elsteraue, OT Bornitz, Burgenland-
kreis, Bornitzer HauptstraSSe 32, 
Wohnhaus, um 1800

Denkmalüberprüfung im Rahmen des 
Antrags auf Abbruch

Elsteraue, OT Predel, Burgenland-
kreis, Leipziger HauptstraSSe 58, 
ehem. Gasthof »Blaues Ross«, 2. H. 
19. Jh./1898

Besichtigung des ehemaligen Gasthofs 
und Beratung mit den potenziellen neuen 
Eigentümern im Rahmen der geplanten 
Umnutzung zu Wohnzwecken

Elsteraue, OT Draschwitz, Burgen-
landkreis, Bornitzer HauptstraSSe 
10, ehem. Pfarrhaus, um 1800

Umbau und Sanierung zu Wohnzwecken 
und als Atelier; an der Hofseite derzeit 
verkleidete, um 1900 erneuerte(?) Galerie, 
die nach vorgelegter Bauforschung erwei-
tert und als Balkon genutzt werden soll

Elsteraue, OT Reuden, Burgenland-
kreis, Kirche

Sanierung des barocken Kirchturms

Elsteraue, OT Tröglitz, Burgenland-
kreis, Dr.-Bergius-StraSSe 17, 19, 
HauptstraSSe 30

Sanierung, Umbau und energetische Auf-
rüstung des Baus 38 (Torhaus) des ehema-
ligen Hydrierwerks Zeitz, errichtet 1938–
1945, erweitert in den 1950er Jahren; das 
bauzeittypische auskragende Dachgesims 
konnte auf der Westseite – erhöht um eine 
Verblechung und Dämmung – in seiner 
Form erhalten werden, nicht jedoch die 
teilweise stark geschädigte Scharrierung 
des Betonsteins; die Ostseite wurde damit 
der bereits in früheren Jahren sanierten 
Südseite angeglichen

Elsteraue, OT Predel, ehem. 
Gasthof »Blaues Ross«

Elsteraue, OT Tröglitz, Tor-
haus des ehem. Hydrier-
werks Zeitz

Elsteraue, OT Bornitz, 
Wohnhaus
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Erxleben, Lkr. Börde, Schlösser, 
15.–20. Jh.

Dem dramatischen Verfall der riesigen 
Schlossanlage mit zahlreichen Wirt-
schaftsgebäuden konnte bisher noch nicht 
Einhalt geboten werden; Beratungen zu 
Orgel, Orgelempore und Orgelprospekt 
der Schlosskirche (Abschluss Bestandsdo-
kumentation und Planung der Restaurie-
rung der Herbst-Orgel) sowie zum Um-
gang mit Gebäuden in den Wirtschaftshö-
fen, es wurden Notdokumentationen vor 
Abbrüchen vorgenommen

Falkenstein/Harz, OT Ermsleben, 
Lkr. Harz, Konradsburg, Herren-
haus, 12., 16. und 18. Jh.

Abschluss der holzschutztechnischen Sa-
nierung gegen Echten Hausschwamm im 
romanischen Tonnenkeller einschließlich 
Einbau eines neuen Backstein-Ziegelbo-
dens (Altmaterial), Teilrückbau der Bruch-
steinstufen des ehem. barocken Südaus-
gangs, Öffnung der ehem. vermauerten 
Pforte in der westlichen Schildwand

Falkenstein/Harz, OT Pansfelde, Lkr. 
Harz, Burg Falkenstein, 12.–19. Jh.

Statische Sicherung und Instandsetzung 
der nördlichen Ringmauer der Vorburg, 
Ersatzneubau des Kassenhauses hinter Tor 

III (Krummes Tor) der Ringmauer fol-
gend, monolithische Konstruktion mit 
Pultdach (Bleischarendeckung) und verti-
kaler Holz-Deckelschalung der Außen-
wände

Falkenstein/Harz, OT Wieserode, Lkr. 
Harz, Landschaftspark Degeners-
hausen, 2. H. 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Arbei-
ten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
»Gartenträume«

Flechtingen, Lkr. Börde, kirche, 
Grabmal des Werner von Schenck, 
vmtl. 1597

Fachliche Begleitung der Konservierungs-
maßnahmen

Links: Erxleben, Schloss

Rechts: Falkenstein, OT 
Pansfelde, Burg Falken-
stein

Falkenstein, OT Ermsleben, 
Konradsburg, Ringmauer

Flechtingen, kirche
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Freyburg, Burgenlandkreis, Denk-
malbereiche Altstadt, Vorstadt, Eck-
städter Vorstadt, Freyburger Vor-
stadt, SchützenstraSSe, Schweigen-
bergstraSSe, SektkellereistraSSe, 
Weinberg Schweigenberg

Konkretisierung der Denkmaleigenschaft, 
Überarbeitung der Denkmalausweisung 
und Kartierung des Denkmalbestandes 
im Rahmen der Qualifizierung der Denk-
malliste

Freyburg, Burgenlandkreis, 
Schloss Neuenburg, Küchengebäude

Begleitung der Umbauplanungen zur Wie-
dereinrichtung eines Gastwirtschaftsbe-
triebes, Neubau einer überdachten Außen-
treppe 

Freyburg, Burgenlandkreis, 
Schloss Neuenburg, Vorburgscheu-
ne, 1739/20. Jh.

In der barocken, mehrfach umgebauten 
Scheune, deren Dachstuhl 1992 und 1996 
zusammengestürzt war, fanden Siche-
rungsarbeiten am Nordgiebel und an den 
Mauerkronen statt, um den Bau künftig 
als offenen dachlosen Veranstaltungs-
raum nutzen zu können, mehrere ältere 
Mauerzüge wurden dabei erfasst, Beglei-
tung der Sicherungsarbeiten

Freyburg, Burgenlandkreis, 
Schweigenberge 2, Weinberghaus, 
18./19. Jh.

Instandsetzung der Dachkonstruktion 
und des Natursteinmauerwerks, Einrich-
tung eines Ausschanks

Freyburg, OT Dobichau, Burgenland-
kreis, Dorfkirche, 19. Jh.

Erstellung eines restauratorischen Kon-
zeptes für die Ausstattung, Konservierung 
und Restaurierung des Kanzelaltars, Re-
paratur und Neufassung des Kirchenge-
stühls und der Emporen

Freyburg, Burgenlandkreis, OT 
Schleberoda, Schleberoda 10, ehem. 
Försterei, 18. Jh.

Fachliche Begleitung und Abschluss des 
Umbaus als Wohnhaus

Gardelegen, Altmarkkreis Salz
wedel, St. Nicolaikirche

Im Kern romanischer Bau aus der 1. H. 13. 
Jh., bis ins Spätmittelalter in Grundriss 

FReyburg, Schweigenberge 
2, Weinberghaus

Freyburg, Schloss, Neuen-
burg, Vorburgscheune
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und Gestaltung prägend umgebaut, Teilru-
ine der mittelalterlichen Stadtpfarrkirche, 
bedeutender Bestand an spätmittelalterli-
cher Wandmalerei; Instandsetzung des 
Daches über dem gotischen Chorpolygon; 
Restaurierung der Wandmalereien im 
Chorhaupt: die gesamte Raumschale im 
Chorhaupt wurde entsprechend der prä-
genden Überarbeitung 1942 und nach der 
in den 1950er Jahren erfolgten Wiederauf-
bauphase der stark zerstörten Kirche re-
konstruiert

Gardelegen, Altmarkkreis Salzwe-
del, Salzwedeler Tor, Toranlage, 
1565

Teilverputzter Backsteinbau, Teilruine; 
Trockenlegung und Sanierung des Mauer-
werks von Großer und Kleiner Bastion, 
malermäßige Instandsetzung der über-
wölbten Durchfahrt

Gardelegen, Altmarkkreis Salzwe-
del, Gutshaus Isenschnibbe

Auf einer hochmittelalterlichen Burgstelle 
vom 16. bis ins frühe 20. Jh. errichtetes 
und mehrfach prägend umgebautes Guts-
haus; Sanierung des barocken Dachstuhls, 

Neueindeckung mit grünglasierten Dach-
steinen, umfangreiche Schwammsanie-
rung der Fachwerkkonstruktion, Decken-
balken und Fußböden

Gardelegen, Altmarkkreis Salzwe-
del, Letzlinger StraSSe, ehem. Alt-
märkische Konservenfabrik

In mehreren Bauabschnitten zwischen ca. 
1880 und 1930 errichteter Fabrikkomplex 
aus Fachwerk- und Backsteinbauten; Si-
cherung und Teilinstandsetzung des Back-
steinbaus durch Sanierung der Fenster

Gardelegen, Altmarkkreis Salzwe-
del, Mahn- und Gedenkstätte »Feld-
scheune Isenschnibbe«

1945 angelegt für die Opfer des Massakers 
vom 13. April d. J.; Reinigung und Kon-
servierung der Grabeinfassungen

Gardelegen, OT Zichtau, Altmark-
kreis Salzwedel, Gutspark, 
2. H. 19. Jh.

Fachliche Begleitung der gartendenkmal-
pflegerischen Zielstellung, EM-Projekt 
(Arbeit mit effektiven Mikroorganismen) 
in den Gewässern des Gutsparks, Vorbe-
reitung praktischer Maßnahmen

Gardelegen, Gutshaus
Isenschnibbe

Gardelegen, Mahn- und 
Gedenkstätte »Feldscheune 
Isenschnibbe«
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Genthin, Lkr. Jerichower Land, Ber-
liner Chaussee, sowjetisches Ehren-
mal, 1971

Rekonstruktion der Gedenkstätte 

Genthin, Lkr. Jerichower Land, Ge-
schwister-Scholl-StraSSe 7, ehem. 
Hanffabrik, 2. H. 19. Jh.

Planung Neubau und Erweiterung der Pro-
duktionsstätte

Gernrode, Lkr. Harz, Stiftskirche 
St. Cyriakus

Schimmelpilzbekänpfung und Konservie-
rungsarbeiten an den von Ferdinand von 
Quast entworfenen, aufwendig geschnitz-
ten und bemalten Holzbalkendecken 
(1864/65), Abschluss der umfangreichen 
Konservierungsmaßnahmen am bedeu-
tenden Heiligen Grab, das in seiner neuen 
Präsentation Besuchern nach Voranmel-
dung wieder zugänglich gemacht wurde

Goldbeck, OT Möllendorf, Lkr. Sten-
dal, DorfstraSSe 39, um 1800

Fachwerk-Bauernhaus, Bauordnungsmaß-
nahme, Baudenkmal erloschen

Goseck, Burgenlandkreis, Schloss-
kirche 11.–19. Jh.

Abschluss der Instandsetzung des Innen-

raumes der Schlosskirche Goseck sowie 
der Querhäuser der ehemaligen Kloster-
kirche, bauhistorische und restauratori-
sche Voruntersuchungen, intensive fachli-
che Begleitung der Planungen zum Musik- 
und Kulturzentrum, die Kirche wurde am 
28./29. September 2013 der Öffentlichkeit 
übergeben

Halberstadt, Lkr. Harz, Domplatz 
36, ehem. Spiegelsche Kurie, 1782

Abschluss der seit 2012 laufenden stati-
schen Sicherung und Instandsetzung des 
Westgiebels durch Vernadelung und Ver-
ankerung mit den Deckenscheiben sowie 
Anbau einer Stahlwendeltreppe als Flucht-
weg für die Nutzung als Stadtmuseum

Halberstadt, Lkr. Harz, Spiegelsber-
ge, Mitte 18. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt »Gartenträume« 

Halberstadt, Lkr. Harz, Domplatz 
33, ehem. Stolbergsche Kurie, 1779

Abschluss des Wiederaufbaus des seit 1945 
als Ruine stehenden Gebäudes in seiner 
äußeren Kubatur mit Walmdach und tra-
gender Innenstruktur unter Teilrekonst-
ruktion des barocken Hauptportals mit 
Ohrfaschengewände und Sprenggiebel zu-
nächst zu Lagerzwecken durch die Stiftung 
Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt

Links: Goseck, Schloss-
kirche

Rechts: Halberstadt, Ehem. 
Stolbergsche Kurie, Portal
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Halberstadt, Lkr. Harz, Dom

Mitwirkung am interdisziplinären DBU-
Projekt »Modellhaftes praxisorientiertes 
Evaluierungs- und Strategieprogramm zur 
präventiven Konservierung von national 
wertvollem Kunst- und Kulturgut am Bei-
spiel des Halberstädter Domschatzes«; Kurs 
»Einführung in die Schimmelpilzdiagnos-
tik« an der Hochschule für angewandte 
Wissenschaft und Kunst Hildesheim; fach-
liche Begleitung der jährlichen Pflege-, Kon-
servierungs- und Restaurierungsmaßnah-
men (Epitaphien im Kreuzgang)

Halberstadt, Lkr. Harz, Liebfrauen-
kirche

Erfolgreicher Abschluss der Konservie-
rungsarbeiten an den stuckierten Chor-
schranken und den hölzernen Arkaden-
aufsätzen (E. 12. /A. 13. Jh.), Forschungs-
projekt mit der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg zu den singulären hölzernen 
Arkadenaufsätzen; Taufkapelle: Taufbe-
cken aus Bronze, inschriftlich 1614 von 
Matthias Kipmann in Halberstadt gegos-
sen, fachliche Begleitung der Konservie-
rungsmaßnahme

Halberstadt, Lkr. Harz, Hühnerbrü-
cke 4, Alte Lateinschule, 1697

Weiterführung der seit 2011 laufende Ge-

samtinstandsetzung und Restaurierung 
des Fachwerkgebäudes unter Abschluss der 
Fassadensanierung einschließlich Farb
fassung nach barockem Befund

Halberstadt, OT Langenstein, Lkr. 
Harz, Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Nach Entwurf von Eduard Petzold, land-
schaftlich stark überformt; Arbeiten im 
Gehölzbestand, Wegebau

Halberstadt, OT Mahndorf, Lkr. 
Harz, Gutspark, Mitte 19. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand

Halberstadt, Lkr. Harz, Klusfelsen

Mittelalterliche Einsiedelei in den Klusfel-
sen, laufende Inventarisation

Halberstadt, Lkr. Harz, Meding-
schanze

Kriegerdenkmal mit gestaffelt geführtem 
Schützengrabensystem, angelegt im Juni 
1916 zur heroischen Darstellung der ersten 
Kriegsschlachten des I. Weltkriegs, laufen-
de Inventarisation

Haldensleben, Lkr. Börde, Bahnhof-
straSSe 1, Villa Albrecht

Denkmalpflegerische Beratung zur In-
standsetzung der Villa und zu Ergän-
zungsbauten zur Umnutzung in ein Ver-
waltungsgebäude

Halle (Saale), Franckeplatz 1, Fran-
ckesche Stiftungen

Haus 1: Baudenkmal und Teil des Denk-
malbereiches Franckesche Stiftungen. 
Ehemaliges Waisenhaus, als Stiftung von 
dem Theologen und Pädagogen August 
Hermann Francke 1698 gegründete Erzie-
hungsanstalt für Kinder und Jugendliche, 

Halberstadt, Dom, Schim-
melpilzdiagnostik im Rah-
men des DBU-Projektes
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erstes Gebäude der heutigen Schulstadt. 
Das repräsentative Hauptgebäude (Haus 1) 
zum Franckeplatz errichtet zwischen 1698 
und 1700, dreigeschossiger Bau mit Frei-
treppe (erneuert im 19. Jh.) und übergie-
beltem Mittelrisalit, darüber Altan; In-
standsetzung der Freitreppe 
Haus 5–7: Baudenkmal und Teil des Denk-
malbereiches Franckesche Stiftungen. Im 
Anschluss an die Knaben-Waisenanstalt 
1741–1744 errichtetes Gebäude für die Un-
terbringung der Mädchen, vierstöckiger 
Fachwerkbau mit drei Eingängen; Sanie-
rung der Nordfassade und des Ostgiebels
Haus 42: Baudenkmal und Teil des Denk-
malbereiches Franckesche Stiftungen. Der 
ursprünglich sehr imposante dreigeschos-
sige Putzbau mit mächtigem Walmdach 
zwischen 1904 und 1907 nach einem Ent-
wurf von Baurat Robert Huber errichtet. 
Im II. Weltkrieg wurde die Lateinische 
Hauptschule in Teilen zerstört. Nach dem 
Krieg baute man die Schule unter Erhalt 
der Reste des Ursprungsbaus in verein-
fachter Formensprache wieder auf und 
erweiterte sie um einen ebenfalls dreige-
schossigen schlichten Baukörper mit zeit-
typischen Fenstern, Türen und Oberflä-
chen. Einige bauzeitliche Fenster, Türen 
und Beschläge des Hauptbaus blieben in 
Teilen erhalten; Weiterführung der In-
standsetzung des kompletten Gebäudes
Haus 51: Baudenkmal und Teil des Denk-
malbereiches Franckesche Stiftungen. 
1721/22 errichtetes Krankenhaus, erster 
Massivbau in den Franckeschen Stiftun-
gen, zweigeschossiger Bau mit steilem 
Dach. Charakteristisch das extrem hoch-
gebaute Erdgeschoss, der Grundriss in ty-
pisch barocker Manier mit Mittelflur und 
davon abgehenden Räumen gestaltet, ne-
ben Arztzimmern und Krankenzimmern, 
ein Baderaum. In hohem Maße authen-
tisch erhalten; Bauvorbereitung und Be-
ginn der Instandsetzung des Gebäudes; 
Kanzel aus der St. Ulrichskirche, 1588: 
Konservierung und Restaurierung der we-
gen jahrzehntelanger Auslagerung in 
schlechtem Zustand befindlichen Renais-

sancekanzel in enger Abstimmung mit 
dem LDA, seit November 2013 Mittelpunkt 
einer Dauerausstellung im historischen 
Waisenhaus

Halle (Saale), Moritzburg, 1484–1503

Mächtige spätgotische Burganlage über 
dem Grundriss eines unregelmäßigen 
Vierecks, die Stadtseite beherrscht von ei-
nem sechseckigen Torturm, innere und 
äußere Fassaden mit repräsentativen Vor-
hangbogenfenstern, errichtet 1484–1503 
als Zwingburg der Magdeburger Erzbi-
schöfe gegen die Stadt; Instandsetzung 
des Treppenhausrisalits am Westflügel, 
Antragstellung für ein DBU-Projekt: Pra-
xisorientierte Versuche zur modellhaften 
Dekontaminierung einer starken Schim-
melbesiedlung auf Putzen, Wandmalerei-
en und Naturstein in der Crodelhalle der 

Halle (Saale), Franckesche 
Stiftungen, Kanzel aus der 
St. Ulrichskirche

Halle (Saale), Moritzburg, 
Maria-Magdalenen-Kapelle
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Moritzburg Halle; Maria-Magdalenen-Ka-
pelle, 1514: Fachliche Begleitung der Sa-
nierung der Farbglasfenster der Fa. Linne-
mann, 1898, einschließlich der Sanierung 
der Fenstergewände

Halle (Saale), Kröllwitzer StraSSe, 
Giebichensteinbrücke, 1928

Kuh und Pferd-Plastiken von Gerhard 
Marcks saniert, Abschluss des DBU-For-
schungsprojekts zur Instandsetzung der 
stark geschädigten Skulpturen aus Ortbe-
ton, Durchführung einer Fachtagung

Halle (Saale), BrüderstraSSe 7, 
Fachwerkhaus, 2. H. 16. Jh./ 
1. V. 17. Jh.

Dreigeschossiger Bau mit massivem Erd- 
und auskragendem Fachwerkobergeschos-
sen unter steilem Satteldach. Das ein-
drucksvolle Eckhaus gehört zu den nur 
noch äußerst selten erhaltenen Zeugnis-
sen des einst reichen Fachwerkbestandes 
in der Stadt Halle, Stellungnahme zum 
Abbruchantrag, Gerichtsgutachten
	

Halle (Saale), An der Moritzkirche 
7/8, Moritzkirche 

Ehemalige Augustiner-Chorherrenstifts-
kirche St. Moritz, heute katholische Pfarr-
kirche St. Mauritius und Paulus, dreischif-
fige spätgotische Hallenkirche mit unvoll-
endeter Turmfront und reich gestalteter 
Chorpartie von starker architekturplasti-
scher Reliefwirkung, in der Grund- und 
Aufrissgestaltung die Ostpartie österrei-
chisch-böhmischen Vorbildern verpflich-
tet, der Bau markiert entwicklungsge-
schichtlich den Durchbruch der spätgoti-
schen Architektur in Mitteldeutschland; 
für die Fördermitteleinwerbung Erstel-
lung eines Faltblattes zur Bedeutung und 
starken Schädigung vor allem der Bauzier 
des Chores

Halle (Saale), DomstraSSe 5, Resi-
denz, 1531–1539

An der Stelle des von Kardinal Albrecht 
von Hohenzollern erworbenen städtischen 
Hospitals St. Cyriaci 1531/39 als Wohnsitz 
und vielleicht auch als Collegiengebäude 
beim Neuen Stift zwischen dem ehem. 
Klaustor und dem Dom angelegt und als-
bald zum fürstlichen Wohnsitz bestimmt. 
Baumeister war Andreas Günther. Im 2. 
Dr. 17. Jh. herzogliche Residenz. Seit 1735 
u. a. universitäre Nutzung, zeitweilig Pro-
vinzialmuseum. Als einer der Leitbauten 

Halle (Saale), Giebichen-
steinbrücke

Halle (Saale),
BrüderstraSSe 7
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der mitteldeutschen Frührenaissance von 
wegweisender Bedeutung, Instandset-
zung des Dachwerkes im Bereich West- 
und Nordflügel; Bauforschung, Entde-
ckung eines bauzeitlichen Wappenfrieses. 

Halle (Saale), Hansering 13, ehem. Zi-
vilgericht, heute Landgericht, 1903–
1905

Mächtiger stadtbildprägender viergeschos-
siger Putzbau mit Sandsteinverblendung, 
prächtig übergiebelter Mittelrisalit und 
hohe, mit Schweifhelmen bekrönte Flan-
kentürme, außen und innen reiche Bau-
zier im Stil der späten Gotik und Frühre-
naissance. Höchst eindrucksvolles Trep-
penhaus als steile gewölbte Kuppelhalle in 
monumentaler Übersteigerung spätmittel-
alterlicher Wendelsteine. Einer der auf-
wendigsten und architekturgeschichtlich 
bedeutendsten Justizpaläste der Wilhel-
minischen Zeit. Architekten: Paul Thoemer 
und für die Detaillierung der Fassade und 
Bauausführung im Wesentlichen Karl Ja-
cob Illert. Instandsetzung; Restaurierung 
und Rekonstruktion des Gebäudes, Erstel-
lung eines Faltblattes 

Halle (Saale), Kleine SteinstraSSe 7, 
ehem. Strafgericht, heute Sitz des 
LDA, 1906–1910

Straßenbildbeherrschendes, an eine baro-
cke Dreiflügelanlage erinnerndes Amtsge-
richtsgebäude (Strafabteilungen, Vorent-
wurf: Ministerium für öffentliche Arbei-
ten unter dem Geheimen Oberbaurat Paul 
Thoemer, Entwurf: Landbauinspektor 
Karl Jacob Illert, nach dessen Tod Weiter-
führung der Arbeiten durch Kreisbauins-
pektor Krause. Über rustiziertem Sockel-
geschoss dreigeschossiger Putzbau mit 
Mansarddach, repräsentative Werkstein-
gliederung: Sockel aus bayerischem Har-
teshofener Muschelkalkstein, Fensterein-
fassungen: graugrüner Mainsandstein, 
Verkleidungen am Mittelbau und den seit-
lich vorspringenden Bauteilen aus Ettrin-

ger Tuffstein. Der halbrund vortretende 
Mittelrisalit wurde nach der Teilzerstö-
rung 1945 vereinfacht wiederhergestellt, 
am Nordflügel translozierter Erker vom 
Vorgängerbau mit barocken Blumengir-
landen; Fassadenarbeiten (Putz- und Na-
tursteinarbeiten) straßenseitig mit Restau-
rierung des Erkers und des Portals

Halle (Saale), Willy-Lohmann-StraS-
Se 7/SchleiermacherstraSSe 11, 
ehem. Landwirtschaftskammer der 
Provinz Sachsen und Villa des Prä-
sidenten, 1900–1902

Neben der Pauluskirche die zweite städte-
bauliche Dominante in der ehem. Kaiser-
straße, der repräsentativen Hauptachse 
des Paulusviertels, nach Entwurf des Ar-
chitekten Friedrich Fahro errichtet. Das 
Kammergebäude ein weitläufiger dreige-
schossiger L-förmiger Putzbau mit Sand-
steinportalen und -gewänden und Fassa-
denzier auf hohem Sockelgeschoss aus 
Porphyr, der turmartige Eckrisalit zur 
Schleiermacherstraße durch einen polygo-
nalen Erker und eine riesige Schweifhau-

Halle (Saale), Ehem. Straf-
gericht, Erker, Detail
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be bekrönt. Der langgestreckte Baukörper 
durch Risalite und die durch Schweifgie-
bel und unterschiedliche Höhen differen-
zierte Dachlandschaft gegliedert. Neben 
dem Verwaltungsbau wurde eine Villa als 
Direktorwohnhaus errichtet, das Areal 
weitgehend mit einer Mauer mit schmie-
deeisernen Zaunfeldern eingefriedet; Vor-
bereitende Untersuchungen, unter ande-
rem der Statik und restauratorische Be-
funduntersuchungen für den Umbau des 
Kammergebäudes zu Wohnungen und der 
Villa zu Praxen

Halle (Saale), Am Steintor 10, ehem. 
Walhalla-Theater, 1868, 1888

Ehemals »Süßmilchs Walhalla-Theater«, 
1888 durch Umbau einer 1868 eröffneten 
Reitbahn entstanden, ältestes Varieté 
Deutschlands. Platzbeherrschender Saal-
bau mit breitgelagerter siebenachsiger 
Putzfassade, die Platzfront in expressio-
nistischer Manier durch dreieckige Wand-
vorlagen und spitze Giebel mit hohen (ver-
mauerten) Rundbogenfenstern gegliedert, 
das heutige Erscheinungsbild geprägt 
durch die 1920er Jahre; Instandsetzung 
der Fassade im Duktus der 1920er Jahre

Halle (Saale), Landrain 25, Gertrau-
denfriedhof, 1912–1914

In der als Gesamtkunstwerk geplanten 
Friedhofsanlage verschmelzen Architek-
tur, Landschaft und Kunst zu einer Ein-
heit, zwischen 1912 und 1914 auf Grund-
lage der Planung von Wilhelm Jost und 
Georg Lindner umgesetzt. Das gestalteri-
sche Zentrum bildet die imposante kup-
pelbekrönte Feierhalle mit Krematorium 
und vorgelagertem, von Säulengängen 
umfasstem Ehrenhof, im Innenraum ist 
vor allem die freskale Ausmalung von 
dem halleschen Künstler Karl Völker be-
merkenswert; Instandsetzung der Stütz-
mauern vor der Feierhalle

Halle (Saale), Bahnbetriebswerk 
und Stellwerke

Das älteste erhaltene Bahnbetriebswerk 
der Stadt Halle ist Zeugnis der historisch 
gewachsenen Bahnhofsanlage der Stadt 
und es markiert mit seinen Funktionsbau-
ten zugleich das entwicklungsgeschicht-
lich bedeutsame Verkehrsdreieck der 
preußischen Privat- und Länderbahnzeit 
(Gleisstrecken nach Halberstadt, Berlin 
und Magdeburg). Am Standort des »Stein-
torbahnhofs«, wo bereits seit Ende der 
1850er Jahre erste Lokbehandlungsanla-
gen bestanden, erfolgte bis 1885 der Aus-
bau des Bahnbetriebswerkes, wie es im 
Kern in seiner baulich-funktionalen Ge-
schlossenheit bis heute überkommen ist, 
bestehend aus preußischem Doppelwas-
serturm (ca. 1885), Ringlokschuppen drei 
(ehem. zwei) mit zwei Schornsteinen (1873 
und 1885) und Anbau (Sozialgebäude, 
1885), Werkstattgebäude, Holzwerkstatt 
sowie ehem. Wäscherei mit Schornstein-
sockel. Alle Gebäude in Backstein mit Seg-
mentbogenfenstern und stark profilierten 
Traufgesimsen. Die sechs als Denkmale 
ausgewiesenen Stellwerke widerspiegeln 
eindrucksvoll die Geschichte der Bahnan-
lagen und des Ausbaus sowohl architekto-
nisch als auch technikgeschichtlich. In 
technischer Hinsicht werden drei Stell-
werkstypen unterschieden. So gibt es me-
chanische Stellwerke, elektromechanische 
Stellwerke und Gleisbildstellwerke. Alle 
drei Typen erscheinen in den Bauformen 
der jeweiligen historischen Epoche. Hg 6 
– ältestes erhaltenes Befehlsstellwerk aus 
dem Jahr 1910, Am – Befehlsstellwerk um 
1920, As – Signalturm vom Ende der 
1920er Jahre, Hno – Signalturm vom Ende 
der 1920er Jahre, Hp 5 – einzigartiges elek-
tromechanisches Brückenstellwerk um 
1930, Hs 2 – Befehlsstellwerk von 1953; 
Planfeststellungsverfahren Eisenbahn-
knoten Halle, Stellungnahme zum geplan-
ten Abbruch aller als Denkmal ausgewie-
senen Stellwerke und von Bauten des 
Bahnbetriebswerkes
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Halle (Saale), Stadtpark, Denkmal 
für die Gefallenen der Völker-
schlacht bei Leipzig 1813

Fachliche Begleitung der Restaurierungs-
maßnahme

Halle (Saale), OT Nietleben, Kirche

Restaurierung der Gerhardt-Orgel

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal 

Wettbewerb »Grünkorridore« für BUGA-
Begleitmaßnahmen, lfd. BUGA 2015-Pro-
jekte im Dombezirk und auf der Stadtinsel

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
PestalozzistraSSe 5, ehem. Kgl. Leh-
rerseminar/Gymnasium 

Komplette Instandsetzung sowohl im In-
nen- als auch Außenbereich

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
DomherrnstraSSe 4

Baudenkmal im Denkmalbereich Dom-
freiheit, Abbruchgenehmigung erteilt

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Platz des Friedens 5

Baudenkmal im Denkmalbereich Dom-
freiheit, Abbruchgenehmigung erteilt für 
Erweiterung KMG-Klinik

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Probsteiplatz 3, ehem. Dechanei

Abbruch von zwei Nebengebäuden aus 
DDR-Zeit

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Domberg

Mittelalterliche Strukturen, mehrfach ge-
stalterisch überformt; fachliche Beglei-
tung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, Realisierung für die Flächen 
der BUGA 2015

Hansestadt Seehausen (Altmark), 
OT GroSS Beuster, Lkr. Stendal, 
Stiftskirche St. Nikolaus 

Beginn der Trockenlegung des Nordsei-
tenschiffes

Hansestadt Stendal, Markt 1, Rat-
haus

Statische Sicherung Corps- und Lauben-
flügel an Dachwerk und Fassaden

Hansestadt Stendal, Stadtbiblio-
thek am Mönchskirchhof

Erweiterungsbau fertiggestellt

Hansestadt Stendal, Dom St. Niko-
laus, Stiftsgebäude, 12.–19. Jh.

Ersatzneubau für den kriegszerstörten 
Klausurwestflügel, Klausurgarten instand 
gesetzt; kleinteilige Instandsetzungsmaß-
nahmen und behindertengerechte Zuwe-
gung zum Paradies- und Dekanatsgarten

Havelberg,
Ehem. Kgl. Lehrerseminar
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Hansestadt Stendal, St. Annen, 
Kath. Pfarrzentrum am Mönchs-
kirchhof 

Erweiterungsplanung

Hansestadt Stendal, RAW-Hallen 4–9

Rückbau Teildenkmal

Hansestadt Stendal, Tangermünder 
StraSSe 1, Villa mit Park

Für Neubau Nahversorger abgebrochen

Hansestadt Stendal, WendstraSSe 
31, Johanniterkrankenhaus, 1880, 
1914

Wegnahme der historischen Erstgebäude-
substanz für Erweiterung Krankenhaus, 
Baudenkmal damit erloschen

Hansestadt Stendal, OT Staffelde, 
Feldsteinkirche 

Bauforschung und statische Sicherung für 
romanisches Dachwerk

Hansestadt Stendal, OT Tornau, Tor-
nauer DorfstraSSe 22, romanischer 
Wohnturm

Bauforschung für Sicherungskonzept

Hansestadt Stendal, OT Uchtsprin-
ge, Fachklinikum (1894 gegründet), 
Salus GmbH

Haus 37/139 Umbau mit Verbinder und 
Haus 6 Umbau mit Erweiterungsflügeln 

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Ev. Stadtkirche St. Johannis, 
spätgotische Backsteinhallenkirche 

Entwicklung einer beispielhaften Konzep-
tion zur konservatorischen Sicherung des 
umfangreichen Bestandes der barocken 
Grabmale, Modernisierung der E-Anlage

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Romanisches Haus (»Laurentius-
kapelle«) 

Bauaufnahme und Bauforschung in be-
treuter Masterarbeit

Harbke, OT Autobahn, Ingersleben, 
OT Morsleben, Lkr. Börde, Grenz-
übergangsstelle Marienborn

Recherchen und Stellungnahmen zur 
Feststellung der Denkmaleigenschaft

Harbke, Lkr. Börde, Schlosspark, 
Mitte 18. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Arbei-

Stendal, Johanniter
krankenhaus

Werben, St. Johannis
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ten im Gehölzbestand, Sanierung Schloss-
graben, Parkseminar 2013, Landesprojekt 
»Gartenträume«

Harzgerode, Lkr. Harz, ehem. Resi-
denzschloss, 1549/52

Weiterführung der seit 2010 laufende Si-
cherung, Instandsetzung und Restaurie-
rung im 3. BA der Dach- und Längswandsa-
nierung des nördlichen Wehrganges sowie 
der Kegelhaube des nordwestlichen Rund-
turmes

Hessen/Fallstein, Lkr. Harz, Parkan-
lage, teilweise 17. Jh.

Fachliche Begleitung der gartendenkmal-
pflegerischen Zielstellung, Vorbereitung 
praktischer Maßnahmen, Schülerprojekt 
»Denkmal Aktiv«

Hohe Börde, OT Bebertal, Lkr. Bör-
de, Kirche St. Godebert

Fachliche Begleitung der Konservierung 
und Restaurierung der Farbverglasung 
von Ferdinand Müller, Quedlinburg, 1911

Hohenmölsen, Burgenlandkreis, 
Thomas-Müntzer-StraSSe 40, um 
1800

Denkmalfachliche Stellungnahme zum 
Abbruch der gesamten Hofanlage

Hohenmölsen, Burgenlandkreis, 
Ernst-Thälmann-StraSSe 3, Jugend-
stilvilla, um 1910

Diskussion um Aufarbeitung oder Erneu-
erung der bauzeitlichen Fenster

Hohenmölsen, OT Jaucha, Burgen-
landkreis, Kirche

Spätromanische Saalkirche mit sauber ge-
fugtem Quadermauerwerk, Fassadensanie
rung in Fortsetzung der Maßnahme von 
2000

Hohenmölsen, OT Taucha, Burgen-
landkreis, Kirche

Fassadensanierung des Chores der spätgo-
tischen Saalkirche

Ilsenburg, Lkr. Harz, Kloster, 11.–
19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rungsarbeiten am sog. Botho-Bau, Stellung-
nahme an das Bundesverwaltungsamt be-
züglich der Beantragung von Bundesmit-
teln aus dem Denkmalschutzprogramm 
des Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien für die Substanzerhal-
tung und Restaurierung von Kulturdenk-
malen von nationaler Bedeutung; denkmal-
fachliche Begleitung des Wettbewerbs zur 

Hohenmölsen, OT Jaucha, 
Kirche

Hohenmölsen,
Thomas-Müntzer-StraSSe 40
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Einrichtung eines neuen Empfangs im Be-
reich der Alten Mühle; Gartengestaltung 
frühes 18. Jh., gestalterisch überformt; Um-
setzung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, Integration Streuobstwiese, 
Landesprojekt »Gartenträume«; fachliche 
Begleitung der Friedhofskonzeption (Be-
gräbnisstätte der Kanonissen des Klosters)

Ilsenburg, Lkr. Harz, Fürst-Stol-
berg-Hütte, 16.–20. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung der Gießereihalle aus dem 19. Jh., 
z. B. Fenster, Architekturoberfläche

Ilsenburg, Lkr. Harz, Parkanlage, 
Mitte 19. Jh.

Schrittweise Umsetzung der gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption, Ar-
beiten im Gehölzbestand

Jerichow, OT Kleinwusterwitz, Lkr. 
Jerichower Land, kirche, 1838

Nach (von Schinkel redigiertem) Entwurf 
von Regierungsbaurat Lücke errichteter 
Bau; Sanierung der Fassade, im Ergebnis 
der restauratorischen Befunduntersu-
chung erfolgte eine Rekonstruktion der 
Architekturfarbigkeit, demnach wurden 
das Ziegelmauerwerk und das Fugenbild 
bauzeitlich mit einer roten Fassung erstellt

Jerichow, OT Schlagenthin, Lkr. Jeri-
chower Land, kirche, fr. 13. Jh.

Der romanische Backsteinchor der Kirche 
wurde um 1670 mit einem Fachwerkbau 
erweitert. Eine letzte Verputzung des Cho-
res erfolgte um 1900; nach der restaurato-
rischen Voruntersuchung und der Befund-
sicherung romanischer Putze im Bereich 
des Bogenfrieses erfolgte die Neuverput-
zung mit einer Baustellenmischung auf 
Basis natürlich hydraulischen Kalkes.

Jerichow, OT Karow, Lkr. Jerichower 
Land, FriedenstraSSe 28, um 1710, 
19. Jh., 1950er Jahre

Sanierung Fassade Herrenhaus

Kaiserpfalz, OT Memleben, Burgen-
landkreis, Thomas-Münzer StraSSe 
48, Klosteranlage 13.–20. Jh.

Begleitung der Instandsetzungsplanung 
und der restauratorischen Untersuchung 
des Treppenturmes (20. Jh.) im Klausur-
hof/Klausurnordflügel

Kaiserpfalz, OT Memleben, Burgen-
landkreis, Dorfkirche 

Konzeptionelle Erarbeitung eines Konzep-
tes zur Wiederaufstellung zweier Holz-
plastiken nach erfolgter Restaurierung 
und begleitender Raumklimamessungen

Jerichow, OT Schlagenthin, 
Kirche, Oben: Detail Rund-
bogenfries, rechts: Chor

Jerichow, OT Kleinwuster-
witz, Kirche
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Kemberg, Lkr. Wittenberg, Stadtkir-
che Unserer Lieben Frauen, Epitaph 
Bartholomäus Bernhardi, † 1563

Erarbeitung einer Konservierungskonzep-
tion, fachliche Begleitung der Notsiche-
rungsmaßnahmen

Kelbra, LKr. Mansfeld-Südharz, 
Renaissance-Orgel

Fortführung der Untersuchungen am Pfei-
fenwerk

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Schlossgarten, 17. Jh.

Schrittweise Umsetzung der gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption, We-
gebau und Arbeiten im Gehölzbestand, Lan-
desprojekt »Gartenträume«

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Neu-
es Schloss und Bachschule

Instandsetzung

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Alte 
Apotheke

Instandsetzung

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
WallstraSSe 64–67

Voruntersuchungen und Planung Instand-
setzung Denkmalbereich 

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Bär-
teichpromenade

Fassadeninstandsetzung der Villen Schön-
felder und Schermaul

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Stadtmauer

Fortsetzung der Sanierung im Bereich Fa-
sanerieallee

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Augustenschule

Planung Instandsetzung Altbau und Er-
weiterung

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
ehem. Bahnpostamt

Instandsetzung

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Fachhochschule, Rotes Gebäude

Instandsetzung der Bibliothek

Kretzschau, OT Döschwitz, Burgen-
landkreis, Mühlenweg 17

Stellungnahme zum Abbruch des vermut-
lich im 19. Jh. errichteten Tagelöhnerhau-
ses, vertiefte Begründung der geforderten 
begrenzten Bauforschung gegenüber Lan-
desverwaltungsamt

Krina, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Kirche

Instandsetzung des Turms

Landsberg, OT Gütz, Saalekreis, Kir-
che

Innenraumsanierung mit Holztonne, Ein-
bau neuer Fenster

Kemberg, Stadtkirche 
Unserer Lieben Frauen,
Epitaph

Kretzschau, OT Dörstewitz, 
Mühlenweg 17
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Lanitz-Hassel-Tal, OT Rehehausen, 
Burgenlandkreis, ehem. Pfarrhaus, 
18. Jh.

Fachliche Begleitung der Instandsetzung 
als Wohnhaus

Laucha, Burgenlandkreis, Mühl-
straSSe 1, Wassermühle 19./20. Jh.

Fortführung der Instandsetzung der Fas-
saden und der Dächer, Einbau von Was-
serkraftanlagen, Reparatur und Beräu-
mung des Mühlkanals nach Hochwasser-
schäden

Letzlingen, Altmarkkreis Salzwedel, 
Schlosskirche, 1858–1861

Nach Plänen von Friedrich August Stüler 
errichteter Backsteinbau im Stil der engli-
schen Gotik; zuletzt Sanierung des Gra-
nitsockelbereiches

Leuna, Saalekreis, Am Haupttor, 
Tankstelle

Umbau zu Gaststätte

Lindau, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Burg

Fortsetzung der Sanierung der Ringmauer

Lodersleben, Saalekreis, Kirche St. 
Pankratius

Fortführung der Fassadensanierung

Loitsche-Heinrichsberg, OT Loitsche, 
Lkr. Börde, Stendaler StraSSe 4, 
Pfarrhof

Denkmalpflegerische Beratung zum Um- 
und Ausbau zur Werk- und Kulturscheune 
mit Ersatzneubau

Lützen, Burgenlandkreis, Ernst-
Thälmann-StraSSe, Kriegerdenkmal 
an der Kirche

Sanierung des Kriegerdenkmals für den 
Ersten Weltkrieg von Prof. Haase, Wei-
ßenfels

Lützen, Burgenlandkreis, Markt 4, 
E. 19. Jh.

Sanierung der Türen und Fenster des 
Wohn- und Geschäftshauses

Lützen, Burgenlandkreis, Markt 10, 
E. 19. Jh.

Sanierung von Dach und Fassade des 
Wohn- und Geschäftshauses

Lanitz-Hassel-tal, OT Rehe-
hausen, ehem. Pfarrhaus

Letzlingen, Schlosskirche
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Lützen, OT Dehlitz, Burgenland-
kreis, Adolf-Richter-StraSSe 4, 5, 
Gutshaus, 2. H. 18. Jh.

Diskussion um das Anbringen/Entfernen 
von Gedenktafeln, positiv entschieden 
durch den Landrat im Dissens mit dem 
LDA

Lützen, OT Dehlitz, Burgenland-
kreis, Hintergasse 5, 19. Jh.

Diskussion um Abbruch und Denkmalwert 
des bereits ungenehmigt teilzerstörten Land-
arbeiterhauses; Löschung als Baudenkmal 
nach weiterem Schaden durch Hochwasser

Lützen, OT Dehlitz, Burgenland-
kreis, Gutspark, Mitte 19. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand

Lützen, OT Gerstewitz, Burgenland-
kreis, Kirche, 13. Jh.

Sanierung des separat stehenden, E. 19. Jh. 
in Backstein errichteten Turmbaus mit 
Fachwerkobergeschoss

Lützen, OT Gostau, Burgenlandkreis, 
Scharnhorstring 3, 4, 6–11, 16, 17, 
19, 17.–20. Jh.

Straßenzug mit regionaltypischen Hofan-
lagen, Sanierung der Dächer und Fassaden 
der Gebäude Nr. 4 und 10

Lützen, OT GroSSgörschen, Burgen-
landkreis, Kirche, 12./13. Jh. 

Erneuerung der aus Wohnhausfenstern 
notdürftig erstellten Verschlüsse als zeit-
los klassisches Fenster in passenden Pro-
portionen zu den barocken Öffnungen

Lützen, OT Kaja, Burgenlandkreis, 
LindenstraSSe 1–20

Straßenangerdorf mit Hofanlagen des 18. 
und 19. Jh., Denkmalüberprüfung des 
Denkmalbereichs auf Anfrage des Eigen-
tümers Nr. 18

Lützen, OT Meuchen, Burgenland-
kreis, Clara-Zetkin-StraSSe 6–14

Ortskern in Form eines Rundlings mit 
Hofanlagen des 18. und 19. Jh., Stellung-
nahme zum Abbruch der um 1800 errich-
teten, um 1900 umgebauten Stallscheune 
der Nr. 12

Lützen, OT Dehlitz,
Gutshaus

Lützen, OT Gerstewitz, 
Kirche
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Lützen, OT Röcken, Burgenland-
kreis, Kirche, 1. H. 12. Jh.

Einbau von Zugankern im Turm

Lützen, OT StöSSwitz, Burgenland-
kreis, Kalteneiser StraSSe 2, 6, 8–10, 
12, 14, 15

Straßenzug des 18./19. Jh., Teilabbbruch 
und Sanierung der um 1900 errichteten 
Stallscheune Nr. 6

Lützen, OT Zorbau, Burgenland-
kreis, Kirche

Sanierung der um 1900 errichteten Ein-
friedung

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Kirche St. Andreas

Nach der Sanierung der Außenhaut im 
Bereich der Westtürme musste nun das 
gewaltige spätgotische Dachwerk über 
dem Langhaus der dreischiffigen Hallen-
kirche einer aufwendigen Instandsetzung 
unterzogen werden. Nach Ausräumung 
des Schuttes aus den Gewölbetaschen 
zeigte sich der prekäre Zustand des Holz-
werks, vor allem im Bereich der Mauerlat-
ten, so dass zahlreiche Balken ausgewech-
selt oder angeschuht werden mussten. 
Außerdem war eine Erneuerung der ab-
gängigen Schiefereindeckung vonnöten. 

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Kirche und Kloster 
St. Annen

Im ehem. Augustiner-Eremitenkloster 
wird an mehreren Stellen gleichzeitig ge-
arbeitet. Das stark verwitterte Mauerwerk 
der Kirche bedurfte einer umfänglichen 
Instandsetzung, vor allem im Bereich der 
westchorartig ausgebildeten Mansfelder 
Grabkapelle. Strebepfeiler und Maßwerk-
fenster wiesen zum Teil erschreckende 
Substanzverluste auf. Der Klausurostflü-
gel erfährt derzeit im Erdgeschoss einen 
Innenausbau zum Gemeindesaal. Auf-
grund wichtiger bauarchäologischer Fun-
de wurde hart um Fußbodenniveau und 
Fenstergestaltung gerungen. Vor allem die 
gewünschte Veränderung der Fenster zur 
Stadt hin konnte die Zustimmung der 
Denkmalpflege nicht finden, gehört doch 
die Außenansicht von Osten zu der histo-
risch gewachsenen Struktur des Gebäu-
des. Unstrittig war dagegen, dass die gro-
ßen vermauerten spätgotischen Spitzbo-
genöffnungen zum Hof wieder geöffnet 
werden sollten. In der Kirche gelang die 
nicht einfache statische Sanierung der ein-
sturzgefährdeten frühbarocken Stuckkan-
zel. Dokumentation von Steinmetzzeichen 
an den eingerüsteten Partien der Kirche 
(Südseite Langhaus, Westkapelle). Die ar-
chäologischen und bauhistorischen Unter-
suchungen wurden erfolgreich fortgesetzt. 
Die Frühgeschichte des Klausurflügelbaus 
erwies sich als kompliziert: die ursprüngli-

Eisleben, Kirche und 
Kloster St. Annen

Lützen, OT Zorbau, Kirche
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che Planung eines mehrjochigen gewölbten 
Erdgeschosssaales wurde schnell zuguns-
ten eines schmaleren Erdgeschosses mit 
einem hofseitigen Kreuzgang aufgegeben

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Kirche St. Petri

Neuverglasung der Fenster im Kirchen-
schiff

Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, CollegienstraSSe 54, Col-
legium Augusteum

Collegiengebäude der historischen Univer-
sität Wittenberg, 1580 ff. nach Entwurf 
und unter der Leitung des kurfürstlich-
sächsischen Baumeisters Hans Irmisch 
errichtet, seit 1598 Standort der Universi-
tätsbibliothek, seit 1817 Ausbildungs- und 
Wohnstätte des Evangelischen Predigerse-
minars, nach Neuzuordnung zur Stiftung 
Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt 
Umbau zum Ausstellungsgebäude; seit 
2011 Planungen, Abstimmungen und Vor-
untersuchungen, 2013 Auszug der Biblio-
thek des Predigerseminars, Baufreima-
chung, restauratorische, bauhistorische 
sowie archäologische Untersuchungen, 
Erarbeitung eines Tür- und Fensterkatas-
ters, Abbruch des Treppenhausanbaus der 
1930er Jahre zur Vorbereitung der geplan-
ten neuen Erschließung

Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, KlosterstraSSe 1–2, Juris-
tenstraSSe 14–16

Ehemaliges Areal des Franziskanerklos-
ters, die Klosterkirche nach Säkularisation 
1537 zum Kornhaus umgebaut, starke Zer-
störungen im Siebenjährigen Krieg, an der 
Westseite 1823–1825 Hospitalgebäude neu 
errichtet, eines der ersten Zeugnisse des 
Klassizismus in Wittenberg, nach militä-
rischer Nutzung durch sowjetische Besat-
zungstruppen und langem Leerstand In-
standsetzung und Umbau zum Besucher-

empfang der Lutherstadt Wittenberg, mit 
Stadtinformation und zum Ratsarchiv; 
Erweiterungsbau für Stadthalle »Aula im 
Campus«, Restaurierung der Reste der 
ehem. Klosterkirche und Nutzung als His-
torische Stadtinformation, 2013 Beginn 
der baulichen Sanierung des Hospitalge-
bäudes, Rohbau der Stadthalle, Abschluss 
der archäologischen Untersuchungen in 
der ehemaligen Klosterkirche, Untersu-
chung des Mauerwerks durch IDK

Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, LutherstraSSe 57, Exerzier-
halle

Ehem. Exerzierhalle der (nach denkmalge-
rechter Sanierung seit Mitte der 1990er 
Jahre als Rathaus der Stadt umgenutzten) 
Kavalierkaserne, neugotischer Backstein-
bau von 1880–1883, am 31.10.1892 wurde 
hier in Anwesenheit Kaiser Wilhelms II. 
und zahlreicher Staatsgäste ein histori-
sches Schauspiel als Teil der Feierlichkei-
ten zur Einweihung der Schlosskirche 
aufgeführt; Bausubstanz nach militäri-
scher Nutzung durch die sowjetischen Be-
satzungstruppen verschlissen, Instandset-
zung für eine geplante Nutzung durch die 
Kommune als öffentliche Veranstaltungs-
halle: Reparatur der Dachkonstruktion, 
der Klinkerfassaden sowie Aufarbeitung 
der historischen Eisenfenster und Farbfas-
sung nach restauratorischem Befund

Wittenberg, 
KlosterstraSSe 1–2, 
JuristenstraSSe 14–16
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Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, Markt, Denkmale für Mar-
tin Luther (1821) und Philipp Melan-
chthon (1865)

Bronzestandbilder von Johann Gottfried 
Schadow und Friedrich Drake auf Gra-
nitsockeln, mit Eisenguss-Baldachinen 
nach Entwürfen von Karl Friedrich Schin-
kel und Heinrich Strack; 2009–2013 Res-
taurierung, Beratung bei der originalge-
treuen Rekonstruktion der Baldachine 
und deren Farbigkeit (vgl. Denkmalpflege 
in Sachsen-Anhalt 2/2013, S. 38–51).

Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, Schloss

Spätgotischer Neubau als Residenzschloss 
des sächsischen Kurfürsten Friedrich III., 
nach Kriegszerstörungen im Siebenjähri-
gen Krieg und in den Befreiungskriegen 
Nutzung als Kaserne, später Jugendher-
berge, Städtische Sammlungen und Muse-
um; seit 2009 Planungen für Instandset-
zung und Umbau zum Evangelischen 
Predigerseminar, 2013 Sicherung der ar-
chäologisch ergrabenen Baubefunde, res-
tauratorische und bauhistorische Be-
standsuntersuchung und -dokumentation, 
Einrüstung, Rückbau nicht denkmalwer-
ter Einbauten, Bauplanung und Abstim-
mungen zum architektonischen Konzept

Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, Schlosskirche

Ab 1496 Neubau als Teil des kurfürstli-
chen Schlosses, Hofkirche als Aufbewah-
rungsort des Wittenberger Heiltums und 
Aula der Universität, historisch überliefer-
ter Ort des Thesenanschlags Martin Lu-
thers am 31.10.1517, nach Kriegszerstörun-
gen 1760 und 1813 Nutzung als Garnisons-
kirche, 1885–1892 Umgestaltung zum 
Reformationsdenkmal, Weltkulturerbe; 
seit 2011 Generalsanierung und Restaurie-
rung, 2013 Beginn der Restaurierung der 
Gewölbemalereien, der historischen Ver-
glasung, Steinkonservierung am Turm, 
Mauerwerkssanierung

Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, Stadtkirche St. Marien

Spätgotische Hallenkirche mit älteren Tei-
len (13.–16. Jh.), als Predigtkirche Luthers 
Teil des Weltkulturerbes, mit historisch 
und künstlerisch bedeutenden Grabmalen 
für Reformatoren, Künstler, Humanisten, 
Drucker, Verleger und Buchhändler, reiche 
Sammlung von Gemälden Cranachs d. Ä., 
d. J. und ihrer Werkstätten, die Innenräu-

Wittenberg, Schlosskirche

Wittenberg, Markt, Denk-
mal für Philipp Melanch-
thon
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me 1810/11 und 1928–1930 qualitätvoll 
überformt; seit 2011 Generalsanierung in 
Vorbereitung des Reformationsjubiläums 
2017 (vgl. Denkmalpflege in Sachsen-An-
halt 1/2013, S. 65 f.), 2013 Restaurierung 
der historischen Bleiglasfenster von 1928–
1930 im Langhaus, Neuverglasung des 
Chors mit UV-Schutz-Glas »restauro® 
UV« der Glashütte Lamberts Waldsassen, 
Restaurierung der skulptierten Schluss-
steine im Chorgewölbe (um 1280), Ausma-
lung des Chorraums, Reparatur der Fuß-
bodenplatten sowie Verlegung der Anla-
gen zur Klimatisierung des Chorraums, 
Instandsetzung der Sakristei sowie des 
historischen Archivraums, dabei Entde-
ckung und Freilegung humanistischer In-
schriften im Archivraum, Mitwirkung bei 
der Planung und Vorbereitung der Konser-
vierungs- und Restaurierungsmaßnah-
men (Schwerpunkte: Reformationsaltar, 
Tafelbilder und Epitaphe) im Rahmen des 
»Cranach-Projektes« der Evangelischen 
Kirche Mitteldeutschlands und der Kirch-
lichen Stiftung Kunst- und Kulturgut der 
Kirchenprovinz Sachsen; Abstimmungen 
zur stilgerechten Wiederherstellung der 
Putzfassade entsprechend dem Umbau 
Chor etc. aus der Zeit um 1570 sowie Be-
ratung zur Verwendung des geeigneten 
Kalkputzes, seiner Oberflächenausbildung 
und ästhetischen Einbindung der angren-
zenden Sandsteinzierelemente, Skulptu-
ren, Epitaphe etc., Beratungen und Ab-
stimmungen zur Innenraumfarbigkeit an 
Wänden/Decken und Ausstattung auf 
Grundlage restauratorischer Befunde 
nebst verifizieren der Farbbefunde und 
Beratung zur Verwendung geeigneter Ma-
terialien für die Fassungen an Ausstat-
tung und Raumhülle

Lutherstadt Wittenberg, Lkr. Wit-
tenberg, Wallanlage

Nach Entfestigung im frühen 19. Jh. land-
schaftlich überformt; fachliche Begleitung 
der gartendenkmalpflegerischen Rahmen-
konzeption, Stadtgespräche, Arbeiten im 

Gehölzbestand, erstes Freilegen von histo-
rischen Sichtbezügen

Lüttchendorf, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Evang. Filialkirche St. Fabian 
und St. Sebastian 

Die nach Architektur und Ausstattung 
gleichermaßen als exemplarisch zu nen-
nende Dorfkirche erfährt derzeit eine um-
fängliche Gesamtinstandsetzung. In ei-
nem ersten Abschnitt konnten Maßnah-
men im Bereich der statisch-konstruktiven 
Sicherung am romanischen Westturm 
umgesetzt werden.

Wittenberg, Stadtkirche 
St. Marien, Oben: Ansicht, 
Unten: Fensterdetail
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Magdeburg, Domplatz, Dom St. Mau-
ritius und St. Katharina, 1209–1520

Westwerk, Fertigstellung der seit 1996 lau-
fenden Gesamtrestaurierung der Westtür-
me (BA 2009–2012/13) mit Restarbeiten 
an Mittelbau und Südturm, u. a. Verfu-
gungen, Sprenglerarbeiten (Bleiverwah-
rung der Umgänge), Gussfialen am Otto-
Baldachin, Teilretusche Wasserspeier, So-
ckelzone; Sicherung und Konservierung 
des Portals zur Magdalenenkapelle ein-
schließlich »Noli me tangere«-Relief im 
Tympanon; Sockelputzinstandsetzung in 
der nordöstlichen und südöstlichen Chor-
kapelle; Weiterführung der laufenden 
Konservierung und Sicherung der Putzrit-
zungen an der Westfassade des Remters: 
neben Maßnahmen zur Putzsicherung 
und Putzergänzung in den Fehlstellen, ist 
es vor allem die Abnahme der schwarzen 
Gipskrusten, die für ein stark verändertes 
Erscheinungsbild sorgt. Nach der Abnah-
me eines absturzgefährdeten Epitaphs des 
16. Jh. kamen weitere bis dahin unbekann-
te Fragmente der Putzritzungen zu Tage, 
die wichtige Aufschlüsse zur Werktechnik 
und ursprünglichen Oberflächenbearbei-
tung dieser hochmittelalterlichen Gestal-
tung liefern; neuer Schmiedeklöppel für 
die Apostolika in »barocker Form«

Magdeburg, Domplatz, barocke 
Schlossplatzanlage, 1700–1765

Laufende Umsetzung der Neugestaltungs-
konzeption, Abschluss der Neupflasterung 
der Platzinnenfläche, Beginn der Wegear-
beiten in der westlichen und nördlichen 
Alleeachse

Magdeburg, Domplatz 5, ehem. Dom-
dechanei, 1728–1731

Denkmalfachliche Beratungen zu laufen-
dem Aus- und Umbau zum Hotelbetrieb 
»Motel One« mit baulicher Erweiterung 
am Gouvernementsberg, einschließlich 
Instandsetzung und Restaurierung des 
Außenbaues (Dach, Fassade, Fenster)

Magdeburg, Remtergang 1, ehem. 
Domherrenkurie, um 1545

Abschluss der seit 2011 laufende Gesamt
instandsetzung, Restaurierung und Mo-
dernisierung des ältesten Fachwerkhauses 
Magdeburgs zu Wohnzwecken

Magdeburg, Neue Neustadt, Nicolai-
platz, St. Nicolai, Architekt Schin-
kel, 1821–1824

Abstimmungen zur Wiederherstellung 
der bauzeitlichen Fassadenfarbigkeit nebst 
restauratorischen Untersuchungen zur 

Magdeburg, Dom, West-
portal

Magdeburg, Domplatz 5, 
Ehem. Domdechanei
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bauzeitlichen Zementputzfassade sowie 
der Fassadenfarbigkeit aus der Erbauungs-
zeit und der Farbigkeit der Turmoberge-
schosse (Geschosserhöhungen 1845), Fer-
tigstellung von Südfassade, Osttürmen 
und Ostchor ausschließlich der Apsisfens-
ter im Rahmen der seit 2010 laufende Res
taurierung des Außenbaues und Beginn 
der Bearbeitung der Westfront

Magdeburg, Diesdorf, Dorfkirche St. 
Eustachius und Agathe, 12.–19. Jh.

Weiterführung der Gesamtinstandset-
zung und Restaurierung am Dach (Dach-
deckung, Dachwerk, hier: Schwammsa-
nierung am westlichen Streichgebinde 
und diverse Fußpunkte) und im Innen-
raum (Putz- und Malerarbeiten nach farb-
restauratorischer Konzeption) sowie Or-
gelrestaurierung (barocker Trautmann-
Prospekt, Furtwängler & Hammer Werk)

Magdeburg, MarienstraSSe 20, ehem. 
Krupp-Grusonwerk/ SKET-Altwerk, 
Montagehalle III, 1889

Sicherheitsabbruch mittels Ersatzvornah-
me durch die Landeshauptstadt Magde-
burg im Juli/August 2013

Magdeburg, Alt Salbke 11–13, Was-
serturm und Maschinenhaus, 1893–
1895

Abschluss der Instandsetzung und Siche-
rung des Wasserturmes mit Hochbehälter, 
Schließung der Kuppel mittels patiniertem 
Titanzink und Erschließung als Aussichts-
turm; Um- und Ausbau des Maschinen-
hauses als Künstlerwerkstatt und Vereins-
haus, Wiedereinweihung am 29.08.2013

Magdeburg, GWG-Reform, Zur Sied-
lung Reform 7, Architekt Bruno 
Taut, III. Bauphase 1919–1925, hier 
1921

Reihenhaus, Instandsetzung und Restau-
rierung des Außenbaues

Magdeburg, Neue Neustadt, 
St. Nicolai

Magdeburg, Alt-Salbke, 
Wasserturm

Magdeburg, Ehem. Krupp-
Grusonwerk /SKET-Altwerk, 
Montagehalle
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Magdeburg, Rotehorn-Park, 
2. H. 19. Jh.

Vorbereitung praktischer Maßnahmen, 
Integration Hochwasserschutz, Landes-
projekt »Gartenträume«; Lichtstelen (1927) 
von Architekt Albinmüller: Instandset-
zung, Konservierung und Sicherung der 
Kunststeinsockel

Magdeburg, Vogelgesang, Mitte 
19. Jh.

Schrittweise Umsetzung der gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption, In-
tegration der Zoo-Erweiterung, Flächen-
anspruch für tiergerechten Artenschutz 
und Gartendenkmal

Lkr. Mansfeld-Südharz, Altkreis Eis-
leben

Systematische Durchsicht der Denkmallis-
te und Vorbereitung des Manuskriptes für 
die anstehende Drucklegung des Denk-
malverzeichnisses Altkreis Eisleben

Mansfeld, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Evang. Schlosskirche

Im Sommer 2013 konnte ein weiterer 
Schritt im Zuge der laufenden Gesamtre-
staurierung von Schloss Mansfeld abge-
schlossen werden. An der spätgotischen 
Schlosskirche, kunstgeschichtlich und 
historisch bedeutendster Teil der ausge-
dehnten Anlage, wurde in enger fachli-
cher Abstimmung und Zusammenwir-
ken aller Beteiligten das Äußere in einem 
weiteren Los der Wiederherstellung nä-
her gebracht. Die Maßnahmen galten 
besonders der talseitig gelegenen Sakris-
tei sowie als Sicherungs- und Sanie-
rungsarbeiten partiellen Bereichen am 
Kirchenschiff selbst. In einem weiteren 
Abschnitt soll ein Ringanker dem hoch 
aufragenden Kirchenschiff wieder Stabi-
lität geben

Mansfeld, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Evang. Stadtkirche St. Georg

Nach der Dachneueindeckung konnte im 
Berichtsjahr endlich die längst überfällige 
Instandsetzung der stark verwitterten Au-
ßenwände in die Wege geleitet werden. 
Ergänzungen von Werksteinteilen an 
Maßwerkfenstern und Strebepfeilern so-
wie ein steinfühliger Verputz der Wand-
flächen, der bisher an der Südseite des 
Langhauses und am Chor zur Ausführung 
gebracht werden konnte, leiteten die Ver-
jüngungskur erfolgreich ein. Demnächst 
wird auch das Innere in »neuem Licht« 
erscheinen, erhält doch die Grafenloge 
nach einem von der Kirchengemeinde aus-
geschriebenen Wettbewerb eine Kunst-
verglasung. Auch die Chorfenster werden 
im Zuge der Restaurierung farbig verglast 
werden, einmal um das vorhandene Mit-
telfenster des frühen 20. Jh. farblich zu 
integrieren, zum anderen, um die drei 
wertvollen spätgotischen Flügelretabel 
samt einem Cranach-Gemälde besser vor 
direktem Lichteinfall zu schützen.

Meineweh, OT Quesnitz, Burgenland-
kreis, Kirche

Stellungnahme zur geplanten Sanierung 
der ursprünglich in Trockenmauerwerk 
errichteten Einfriedung

Meineweh, OT Quesnitz, 
Kirche
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Merseburg, Saalekreis, Dom

Weiterführung Innensanierung, Beginn 
Instandsetzung Bischofskapelle

Merseburg, Saalekreis, Schloss

Sanierung des Altans, Umbau im Stadt-
museum, Sanierung der Keller im Nord-
flügel, Sanierung des Erkers am Ostflügel, 
Sanierung der Schlossmauer

Merseburg, Saalekreis, Unteralten-
burg 3, Gehöft mit Laden

Beginn der Innensanierung und Umbau

Merseburg, Saalekreis, WeiSSe Mau-
er 52, Klinikum

Sanierung und Ausmalung des Foyers im 
Verwaltungsgebäude

Merseburg, OT Meuschau, Saale-
kreis, Kirche

Umfangreiche Sanierung des Chormauer-
werks

Möckern, OT Wendgräben, Lkr. Jeri-
chower Land, Landhausgarten, frü-
hes 20. Jh.

Parkanlage nach Entwürfen von Engel-
hardt; Umsetzung der gartendenkmalpfle-
gerischen Zielstellung, Vorbereitung ers-
ter praktischer Maßnahmen im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt »Gartenträume«

Möckern, OT Isterbies, Lkr. Jeri-
chower Land, Dorfkirche

Dem Feldsteinbau der im Mittelalter ent-
standenen Dorfkirche wurde um 1650 im 
Westen eine Bahrenhalle in Ziegelmauer-
werk hinzugefügt. Mit dieser Baumaßnah-
me wurden die Fenster erweitert und der 
gesamte Baukörper verputzt. Auf diese 
Bauphase bezieht sich auch die gegenwär-

tig ausgeführte Oberflächenbehandlung 
des mittelalterlichen Feldsteinmauer-
werks, bei dem man aufgrund der Klein-
teiligkeit des verwendeten Steinmaterials 
ebenfalls von einer ursprünglichen Ver-
putzung ausgehen muss.

Molauer Land, OT Molau, Burgen-
landkreis, Dorfkirche 13./18. Jh.

Fachliche Beratung bei der Konzeption 
eines Instandsetzungskonzeptes

Möckern, OT Isterbis, 
Kirche

Molauer Land, OT Molau, 
Kirche
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Molmerswende, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Evang. Filialkirche St. Stephan

Vor wenigen Jahren musste der nur äußer-
lich massive Westturm der Dorfkirche, 
Taufort des daneben im Pfarrhaus gebore-
nen Dichters Gottfried August Bürger, aus 
statischen Gründen vollständig abgebro-
chen werden. In einem ersten Abschnitt 
konnte nun nach zähem Ringen um För-
dermittel der Turm wiedererstehen, frei-
lich in einem Werkstoff unserer Zeit, näm-
lich Beton. In einer folgenden Bauetappe 
soll dann auch die barocke Haube samt 
Laterne aufgebracht werden, um dem 
Ortsbild wieder seine charakteristische 
Eigenart zu verleihen. Im Turm ergeben 
sich für die Gemeinde neue Nutzungsmög-
lichkeiten, so ein Gemeinderaum für die 
kalte Jahreszeit

Mücheln, Saalekreis, Kirche St. Ja-
cob

Notsicherung des Turms

Mücheln, OT St. Micheln, Saalekreis, 
Kirche

Sicherung der Kanzel

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 2, ehem. Kuriengebäude (Curia 
ad aciem) 15.–18. Jh.

Fortführung der Umbauarbeiten zur Kin-
dertagesstätte, Fassadensanierung und 
Ausbau Vorderhaus mit Ostflügel, Beginn 
des zweiten Bauabschnitts: Hortbereich 
mit neuem Westflügel

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 8, Kapelle der Ägidienkurie, 
13. Jh.

Restauratorische Begleitung bei Fassaden-
rekonstruktion mit farbigem Zackenfries 
unterhalb der Traufe

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 16–17, Naumburger Dom, Ost-
chor und Klausur

Fachliche Begleitung der gefügekundli-
chen und dendrochronologischen Unter-
suchung der Dachwerke der Klausur und 
des Ostchorgestühls im Rahmen eines 
Kooperationsvertrages zwischen dem 
LDA und der Universität Bamberg

Naumburg, Domplatz 2, 
Ehem. Kuriengebäude

Naumburg, Domplatz 8, 
Kapelle der Ägidienkurie
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Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 8, Garten der Ägidienkurie 
16.–20. Jh.

Beginn der Gartenneugestaltung auf der 
Basis einer denkmalpflegerischen Rah-
menkonzeption, Sanierung und Instand-
setzung der Natursteinmauern

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 20, Wohnhaus, 18. Jh., ehem. 
Standort einer Domkurie

Fachliche Begleitung der Vorplanungen 
zum Umbau als Gebietsvinothek

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 16–17, Naumburger Dom, West-
chor, um 1250

Fortführung der Arbeiten an den Trauf-
brüstungen des 19. Jh., Restaurierung und 
teilweiser Ersatz einzelner Elemente

Naumburg, Burgenlandkreis, Stein-
weg 17–18, Wohnhäuser, Hofanlagen 
18.–20. Jh.

Fachliche Begleitung von ersten sichern-
den Baumaßnahmen

Naumburg, Burgenlandkreis, Stein-
weg 26–27, Wohnhäuser, 18.–19. Jh.

Fachliche Begleitung von Bauplanungen 
und Bauforschungen in Vorbereitung ei-
nes Abbruchs bzw. Neubaus, ausführliche 
Dokumentation erfolgt

Naumburg, Burgenlandkreis, Tho-
mas-Müntzer-StraSSe 22–23, Dom-
gymnasium

Abschluss der Innenraumsanierung des 
Schulgebäudes 1. BA, brandschutztechni-
sche Ertüchtigungen, Neugestaltung der 
Außenanlagen

Naumburg, Burgenlandkreis, 
Jakobsgasse 21–22

Abbruch von Kelleranlagen des 18. Jh., 
denkmalfachliche Dokumentation erfolgt

Naumburg, Burgenlandkreis, Reus-
senplatz 6–9

Denkmalfachliche Begleitung der Vorpla-
nungen für das Projekt »Kulturinsel Reu-
ßenplatz«

Naumburg, Steinweg 26–27

Naumburg, Steinweg 17–18
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Naumburg, Burgenlandkreis, 
Markt 1, Rathaus

Fachliche Begleitung der Instandsetzungs-
arbeiten an den Fassaden und im Zuge des 
Umbaus der Pförtnerloge

Naumburg, Burgenlandkreis, Salz-
straSSe 11, Wohn- und Geschäfts-
haus, 16. Jh.

Neugestaltung der straßenseitigen Fassa-
de und Wiederherstellung ehemaliger 
Fensteröffnungen

Naumburg, Burgenlandkreis, Salz-
straSSe 27, Wohn- und Geschäfts-
haus, 19. Jh.

Umfangreiche Instandsetzung als Wohn- 
und Geschäftshaus, Neugestaltung der 
Fassade

Naumburg, Burgenlandkreis, Am 
Salztor 5, ehem. Schwurgericht 
und Justizvollzugsanstalt

Konkretisierung der Denkmaleigenschaft, 
Überarbeitung der Denkmalausweisung 
und Kartierung des Denkmalbestandes 
im Rahmen der Qualifizierung der Denk-
malliste

Naumburg, Burgenlandkreis, Topf-
markt, Stadtkirche St. Wenzel

Durchführung von strahlendiagnosti-
schen Untersuchungen an zwei Tafelbil-
dern und Erstellung eines Restaurierungs-
konzeptes

Naumburg, Burgenlandkreis, Neu-
straSSe 18–21, Wohnhäuser 
18./19. Jh.

Abbruch von Hinterhausanbauten des 19. 
Jh. in Vorbereitung der Sanierung der Vor-
derhäuser, Dokumentation erfolgt

Naumburg, Rathaus

Naumburg, Ehem. Schwur-
gericht und JVA

Naumburg, SalzstraSSe 11
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Naumburg, Burgenlandkreis, Micha-
elisstraSSe 101–103, Wohnhäuser, 
18. Jh.

Fachliche Begleitung einer Entwurfspla-
nung zu einem Kinderhort

Naumburg, Burgenlandkreis, Mo-
ritzberg 31, Pfarrhaus

Restauratorische Sicherung von fragmen-
tarischer Wandmalerei des 16. Jh.

Naumburg, Burgenlandkreis, Oth-
marsplatz 5, Wohnhaus 18./19. Jh.

Fachliche Begleitung im Zuge der Instand-
setzungsplanungen

Naumburg, Burgenlandkreis, RoSSb�
bacher StraSSe (B 180), Eisenbahn-
Brücke

Fachliche Begleitung der Planungen zum 
Neubau der Brücke

Naumburg, Burgenlandkreis, Wen-
zelsgaSSe 3, Wohn- und Geschäfts-
haus, 19. Jh.

Sicherung der Bausubstanz, Neuerrich-
tung der nördlichen Giebelwand

Naumburg, Burgenlandkreis, Wen-
zelsgasse 17, Wohnhaus

Statische Sicherung der Bausubstanz, Ab-
bruch rückwärtiger Anbauten

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, Bahnhof

Abbruch eines Großteils des Kösener 
Bahnhofes aufgrund von massivem 
Schwammbefall nach erfolgter Dokumen-
tation, Sicherung der historischen Bahn-
hofshalle, fachliche Begleitung der Vorpla-
nung zum Wiederaufbau

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, BorlachstraSSe/Linden-
straSSe

Konkretisierung der Denkmaleigenschaft, 
Überarbeitung der Denkmalausweisung 
und Kartierung des Denkmalbestandes 
im Rahmen der Qualifizierung der Denk-
malliste

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, hotel »Mutiger Ritter«

Instandsetzung der Hotel- und Gastrono-
miebereiche, Einrichtung einer Schau-
Manufaktur, Fassadensanierung Naumburg, Wenzelsgasse 3

Naumburg, OT Bad Kösen, 
Bahnhof
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Naumburg, OT Kleinjena, Burgen-
landkreis, Friedrich-Schulze-StraS-
Se, 4, 5, 7–10, 12–21, Morgengasse 
1–3, Birkenweg 1, 2

Konkretisierung der Denkmaleigenschaft, 
Überarbeitung der Denkmalausweisung 
und Kartierung des Denkmalbestandes 
im Rahmen der Qualifizierung der Denk-
malliste

Naumburg, OT Schulpforte, Burgen-
landkreis, Landesschule Pforta, 
ehem. Klosterkirche

Weiterführung der restauratorischen Ar-
beiten am Tafelkreuz (13. Jh.): Umfangrei-
che Bestandsuntersuchungen und Doku-
mentationen in Vorbereitung der weiter-
führenden Konservierung; Notsicherung, 
Projekt in Kooperation mit der HfBK Dres-
den, fachliche Begleitung des mehrjähri-
gen Projektes; Abschluss der restauratori-
schen Arbeiten zum Wiedereinbau der 
mittelalterlichen Grisaille-Fensterrose im 
Chor (13. Jh.), fachliche Begleitung der 
Glasrestaurierung sowie der steinkonser-
vatorischen Arbeiten am Maßwerk und an 
den Wand- und Gewölbeflächen, Anbrin-
gung einer Außenschutzverglasung, Ra-
diobeitrag vom 29.05.2013 im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit des LDA in Koopera-
tion mit dem Kulturradio MDR Figaro

Naumburg, OT Schulpforte, Burgen-
landkreis, Landesschule Pforta, 
Klausurgebäude

Beginn der 2. Teilmaßnahme: Sanierung 
Klausurgebäude; umfassende Instandset-
zung aller Obergeschosse der Klausurflü-
gel mit Internats- und Unterrichtsberei-
chen, laufende Begleitung der Planung 
und Ausführung sowie der restauratori-
schen und bauhistorischen Fachuntersu-
chungen

Naumburg, OT Schulpforte, Burgen-
landkreis, Landesschule Pforta, 
Wirtschaftshof

Touristische Erschließung Kloster Pforta, 
Ausbau und Pflasterung der Schulstraße, 
Fertigstellung der neu gestalteten Freiflä-
chen mit Streuobstwiese, Schaugarten 
und Kinderspielplatz, weitgehende Errich-
tung des Besucherinformationszentrums

Naumburg, OT Schulpforte, Burgen-
landkreis, Landesschule Pforta, 
Torhaus, 19. Jh.

Beginn der Arbeiten zur statisch-konst-
ruktiven Sicherung der Bausubstanz

Naumburg, OT Weinberge, Burgen-
landkreis, Weinberghaus, 20. Jh.

Fachliche Begleitung der Instandsetzungs-
planung eines authentisch erhaltenen 
Weinberghauses aus den 1930er Jahren 
als Wohnhaus

Naumburg, OT Schulpforte, 
Ehem. Klosterkirche, Detail 
Grisaille-Fensterrose

Naumburg, OT Schulpforte, 
Ehem. Klosterkirche, Arbei-
ten am Tafelkreuz

Naumburg, OT Schulpforte, 
Landesschule Pforta, Wirt-
schaftshof
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Nebra, Burgenlandkreis, Stadtkir-
che St. Georg

Fachliche Beratung für die Instandset-
zung des Turmuntergeschosses/Eingangs-
bereiches

Nebra, Burgenlandkreis, Breite 
StraSSe 33, Wohnhaus, ehem. Apo-
theke, 19. Jh.

Fachliche Beratung bei der Konzeption 
eines umfassenden Instandsetzungskon-
zeptes, bauhistorische Untersuchungen

Nebra, Burgenlandkreis, Breite 
StraSSe 34, Hofanlage

Fachliche Beratung bei der Konzeption 
eines umfassenden Instandsetzungskon-
zeptes, bauhistorische Untersuchungen

Oranienbaum-Wörlitz, Lkr. Witten-
berg

Vertiefung der Denkmalausweisung für 
die historische Kulturlandschaft Garten-
reich Dessau-Wörlitz im Bereich der Orts-
lagen von Kakau, Rehsen und Wörlitz

Oranienbaum-Wörlitz, OT Kakau, Lkr. 
Wittenberg, Vorhaben der städte-
baulichen Denkmalpflege

Bodenordnungsverfahren im Bereich des 
ehemaligen Grünen Hofs

Oranienbaum-Wörlitz, OT Wörlitz, 
Lkr. Wittenberg, Gasthof »Zum Ei-
chenkranz«

Fachliche Begleitung des mehrjährigen 
Projektes der Untersuchung, Konzepterar-
beitung, Konservierung und Restaurie-
rung der bemalten Leinwandbespannun-
gen; Beratungstätigkeit bei der Wiederher-
stellung der bauzeitlichen Fassadenfarbigkeit 
in Form von Überprüfung der restauratori-
schen Farbbefunde, Abstimmung zur farb-

lichen Umsetzung und Beratung zum ge-
eigneten Anstrichsystem, Beratungstätig-
keit bei der Instandsetzungsmaßnahme 
im Gebäudeinneren, verifizieren der res-
tauratorischen Befunde und Beratung bei 
der teilweisen Umsetzung des ermittelten 
Farbkonzepts

Oranienbaum-Wörlitz, OT Wörlitz 
Lkr. Wittenberg, Gotisches Haus

Gutachten zum Denkmalwert des Goti-
schen Hauses für die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz

Oranienbaum-Wörlitz, OT Wörlitz, 
Lkr. Wittenberg, Wörlitzer Anla-
gen, Mitte 18. Jh.

Fachliche Begleitung Restaurierung Wei-
denheger, Deichsanierung, Schochs Gar-
ten

Oschersleben, OT Peseckendorf, Lkr. 
Börde, Gutspark, Mitte 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung (Diplomarbeit FH An-
halt), Arbeiten im Gehölzbestand, enge 
Zusammenarbeit mit der Unteren Natur-
schutzbehörde

Oranienbaum-Wörlitz, OT 
Wörlitz, Gasthof »Zum 
Eichenkranz«
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Oschersleben (Bode), Lkr. Börde, 
ehem. Burg, Speichergebäude, 13. 
Jh., spätes 19. Jh.

Denkmalpflegerische Beratung zum Aus-
bau für Archivzwecke und Veranstaltun-
gen. In Vorbereitung auf den Umbau des 
riesigen Gebäudes aus den Jahren 1895 
fanden begrenzte archäologische und bau-
historische Dokumentationen statt; neben 
den bemerkenswert gut erhaltenen Kel-
lern aus dem mittleren 13. Jh. im Südflügel 
konnte auch im Norden des Westflügels 
hochmittelalterliche Bausubstanz erfasst 
werden, weitere Keller stammen aus spät-
gotischer Zeit

Oschersleben (Bode), OT Hadmersle-
ben, Lkr. Börde

Begehung und Dokumentation des Denk-
malbestands zur GIS-Kartierung der 
Denkmalliste

Osterburg, OT Krumke, Lkr. Stendal, 
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Rahmenkonzeption, Arbeiten im 
Gehölzbestand, Wegebau, Landesprojekt 
»Gartenträume«

Osterfeld, Burgenlandkreis, Bahn-
hofstraSSe 4, ehem. Rothe Mühle, 
dat. 1751

Überprüfung der Denkmalwürdigkeit des 
vermutlichen Mühlteiches und späteren 
Ziegeleiteiches

Osterwieck, Lkr. Harz, St. Stephani, 
Altar, um 1480

Abschluss der Restaurierung an den Vor-
derseiten des vierflügeligen Retabels

Osterwieck, Lkr. Harz, 
Rössingstrasse 5, Rössingscher/
Bunter Hof, 1578/79

Weiterführung der statischen Sicherung, 
Gesamtinstandsetzung, Restaurierung 
und Modernisierung zu Wohn-, Archiv- 
und Veranstaltungszwecken unter energe-
tischen Gesichtspunkten, u. a. Konsolidie-
rung des Sockelmauerwerks unter dem 
Fachwerk der Südfassade, zimmermanns-
mäßige Reparatur Ost- und Westgiebel 
sowie südwestlicher Eckerker mit Doppel-
aufständerung, statische Sicherung Ritter-
saal über Ständeraufdopplung, Kopfbän-
der und Deckenbalkenüberzüge mit Gefäl-
leausgleich, Beginn Dämmarbeiten im 
Dachboden und am Westgiebel, muster-
hafte Farbrestaurierung der nördlichen 
Schaufassade nach Erstbefund in oxidro-
tem Fachwerk mit kalkweißen Gefachen

Oschersleben, Burg, 
Speichergebäude

Osterwieck, Rössingscher/
Bunter Hof
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Osterwieck, OT Deersheim/Bexheim, 
Lkr. Harz, Kirche St. Albanus, Anf. 
13. Jh.

Westturm, Abschluss der statischen Siche-
rung der äußeren Mauerwerkschale durch 
handwerklich maurermäßige Reparatur 
und Teilvernadelung

Petersberg, Saalekreis, Stiftskir-
che, 12./19. Jh.

Sanierung von Dachstuhl und Holzdecke 
im Mittelschiff

Petersberg, OT Brachstedt, Saale-
kreis, Kirche

Innenraumsanierung mit Holztonne, 
neue Farbfassung an Emporen und Kanzel

Petersberg, OT Ostrau, Saalekreis, 
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Arbeiten im Gehölzbestand, Freilegen von 
historischen Sichtbezügen, Landesprojekt 
»Gartenträume«

Quedlinburg, Lkr. Harz, Badeborner 
Weg 15, Kriegsgefangenendenkmal, 
1917/18

Statische Ertüchtigung

Quedlinburg, Lkr. Harz, Blasiistras-
se 1, Blasiikirche, 13. Jh., 18 Jh.

Untersuchungen auf biologischen Befall in 
der Sakristei

Quedlinburg, Lkr. Harz, Schloss-
berg 1, Stiftskirche

Abschluss der Konservierungsmaßnah-
men an der sog. Confessio (10. u. 19. Jh.), 
Konservierung der Wandmalereifragmen-
te mit Stuckauflagen am nordöstlichen 
Krypteneingang (2. V. 13. Jh); Sanierung 
des Süd-West-Flügels

Quedlinburg, Lkr. Harz, Finkenherd 
1 und 2, um 1500, 1540

Instandsetzung und Sanierung, Nut-
zungsänderung als Galerie

Quedlinburg, Lkr. Harz, Gernröder 
Chaussee, Lethturm

Verfugung der Außenschale

Quedlinburg, Lkr. Harz, Hohe Stras-
se 32, E. 19. Jh.

Umbau und Sanierung des ehem. Wohn- 
und Geschäftshauses zu einem Mehrfami-
lienhaus

Quedlinburg, Lkr. Harz, Markt, 
Roland-Figur, frühes 15. Jh.

Erarbeitung einer Konservierungskonzep-
tion für die Sandsteinfigur, fachliche Be-
gleitung der Konservierungsmaßnahme

Quedlinburg, Lkr. Harz, Münzenberg 
2, 11.–20. Jh.

Wohnhaus auf Resten der ehem. Kloster-
kirche, Planung Sanierung der Fassade

Quedlinburg, Markt, 
Rolandfigur



44 Berichte zur Denkmalpflege 2013

Quedlinburg, Lkr. Harz, Mummen-
tal 1, E. 19. Jh.

Modernisierung und Umnutzung einer 
Stadtvilla zu einem Wohnhaus

Quedlinburg, Lkr. Harz, 
Pölkenstrasse 1–2, um 1880

Ausbau des ersten Obergeschosses im Süd-
flügel zu einer Ferienwohnung

Quedlinburg, Lkr. Harz, Schulstras-
se, Kapelle, 2. H. 14. Jh.

Statische Sicherung der sog. Franziskaner-
kapelle, Zusammenarbeit mit IDK zwecks 
Mauerwerksertüchtigung und Mauermör-
telanalyse

Quedlinburg, Lkr. Harz, Wallstras-
se 96, Pulverturm, 14./15. Jh.

Rekonstruktion des Turmhelms

Quedlinburg, OT Rieder, Lkr. Harz, 
Roseburg, 1907

Nach Entwürfen von B. Sehring; Umset-
zung der gartendenkmalpflegerischen 

Zielstellung, Realisierung weiterer Bauab-
schnitte, Landesprojekt »Gartenträume«

Quedlinburg, Lkr. Harz, Word 1, 2, 
1675, um 1730, um 1800

Einbau neuer Fenster an der Straßenseite, 
Erneuerung Fassadenanstrich nach Be-
fund, Reparatur von Fachwerkschäden

Quellendorf, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
historisches Forsthaus

Instandsetzung

Querfurt, Saalekreis, Burg

Weiterführung der Sanierung des Fürs-
tenhauses

Querfurt, OT Grockstädt, Saale-
kreis, Kirche

Putz- und Malerarbeiten an Chor und 
Turmbereich

Querfurt, OT Spielberg, Saalekreis, 
Kirche

Dachinstandsetzung

Renneritz, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Kirche

Instandsetzung des Innenraums

Reupzig, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Kir-
che

Neuaufstellung des Flügelaltars aus Groß-
badegast

Salzwedel, Altmarkkreis Salzwedel, 
Bahnanlagen, 1880–1930

Bestehend aus Lokschuppen, Verwal-
tungs- und Versorgungsbauten, Wasser-
turm und Trafoturm; Umnutzung und 
Sanierung

Salzwedel, Bahnanlagen
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Sangerhausen, Lkr. Mansfels-Süd-
harz, Neues Schloss

Fachliche Begleitung der Konservierung 
der Sandsteinfigur des Kobermännchens

Schkopau, OT Lochau, Saalekreis, 
Kirche

Innenraumsanierung

Schönhausen (Elbe), Lkr. Stendal, 
barocke Parkanlage von Gut I + II

Schadensanalyse Hochwasser 2013

Schönhausen (Elbe), Lkr. Stendal, 
Kirche St. Marien und Willebrord, 
Taufstein, A. 13. Jh.

Erarbeitung einer Konservierungskonzep-
tion

Schönhausen (Elbe), Lkr. Stendal, 
Märsche 13, Gutsscheune 

Schadensanalyse Hochwasser 2013

Sittendorf, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Evang. Filialkirche St. Lorenz

Ein schweres Unwetter fügte der kleinen, 
im Kern romanischen Dorfkirche am 6. 
August 2013 schweren Schaden zu. Eine 
mehrhundertjährige Linde zerschlug beim 
Sturz das barocke Mansarddach bis auf 
die hölzerne Tonnendecke. Im späten 
Herbst konnten Dach und beschädigte 
Holztonne wiederhergestellt werden

StaSSfurt, OT Brumby, Salzland-
kreis, Dorfkirche St. Petrus

In diesem Jahr wurde die Restaurierung 
der barocken Emporenmalereien der Nord
empore fortgesetzt. Einen interessanten 
Befund barg das Brüstungsfeld mit der auf 
Leinwand gemalten Darstellung der Be-
kehrung des Hauptmanns Cornelius. Als 
das Leinwandbild zur Restaurierung abge-
nommen wurde, zeigte sich, dass die Fül-
lung des Brüstungsfeldes aus bemalten 
Brettern bestand. Dargestellt ist eine Sze-
ne aus dem Josephzyklus des Alten Testa-
ments, die versuchte Verführung von Jo-

Sangerhausen, Neues 
Schloss, Kobermännchen
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seph durch Potiphars Weib. Die Lesbarkeit 
der Darstellung war durch die veränderte 
Anordnung der Bretter erschwert, zu der 
es offenbar anlässlich der Anbringung der 
Leinwandgemälde kam. Die Identifizie-
rung der Darstellung erfolgte anhand ei-
nes Merianstichs von 1525–1528, der 1630 
in der illustrierten Ausgabe der Lutherbi-
bel verwendet wurde. Die Anordnung der 
Bretter wurde nach Ausbau im Interesse 
der Ablesbarkeit der Darstellung korri-
giert, die Malerei restauriert. Das Brüs-
tungsfeld verblieb an seinem Platz. Das 
vor Beginn der Maßnahme in diesem Em-
porenfeld befindliche Leinwandgemälde 
wurde nach seiner Restaurierung an die 
Stirnseite der Empore transloziert

Stolberg, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Schlossterrassen

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Rahmenkonzeption, Landesprojekt 
»Gartenträume«

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Hotel »Waldblick«

Das 19. Jh. war eine Blütezeit für Stolberg 
und den Harz, der Tourismus boomte und 
erforderte die Schaffung von Unterkunfts-
möglichkeiten. Auf der Thyrahöhe, etwas 

oberhalb der Altstadt, entstand in parkar-
tiger Umgebung das Hotel »Waldblick«. 
Lange leerstehend, zuletzt nach der Wen-
de noch von der Kreishandwerkerschaft 
genutzt und im Inneren durch vandalisti-
sche Baumaßnahmen beinahe zerstört, 
hat nun ein Investor das malerische Fach-
werkanwesen erworben, um es wieder 
einer Hotelnutzung zuzuführen. In einer 
ersten Etappe gelang die behutsame Res-
taurierung und Adaptierung eines Neben-
gelasses, das zukünftig Motorradfahrern 
als Quartier dienen soll. Mit der Sanie-
rung des Hotels »Waldblick« erfährt eine 
Denkmalgattung eine Aufwertung, die 
nicht nur im Harzraum gefährdet ist
  

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Schloss, Reithalle

Der Vorschlossbereich der ausgedehnten 
Anlage auf dem Stolberger Schlossberg 
wird beherrscht von der barocken Reithal-
le, einer Fachwerkkonstruktion mit ho-
hem Mansarddach. Leerstand und witte-
rungsbedingte Schäden hatten dem mar-
kanten Bauwerk schon seit längerem 
zugesetzt. 2013 konnten umfangreiche 
Arbeiten, die ein Auswechseln vermorsch-
ter Balken, die statische Ertüchtigung, Re-
paratur des Dachwerks und Neueinde-
ckung beinhalteten, in Vorbereitung zum 
Innenausbau (Veranstaltungssaal mit Kü-
chenbereich) weitgehend abgeschlossen 
werden

Sülzetal, Lkr. Börde

Begehung und Dokumentation des Denk-
malbestands in allen Ortsteilen zur Über-
prüfung der Denkmalliste und zur GIS-
Kartierung

Tangerhütte, Lkr. Stendal, Stadt-
park, Ende 19. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt »Gartenträume«

Stolberg, Schlossterrasse
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Tangerhütte, OT Briest, Lkr. Sten-
dal, von Bismarcksches Gut mit 
Gutspark, Ende 18. Jh.

Sanierung des »Brauhauses«; fachliche Be-
gleitung der gartendenkmalpflegerischen 
Rahmenkonzeption, Vorbereitung erster 
praktischer Maßnahmen, Landesprojekt 
»Gartenträume«

Tangermünde, Lkr. Stendal, Pfarr-
hof 8, Stadtkirche St. Stephan

Restaurierung »Estherteppich«, Wirktep-
pich aus dem 16. Jh. mit Darstellungen der 
alttestamentlichen Esthergeschichte

Tangermünde, Lkr. Stendal, Lehrer-
straSSe/RoSSfurth 

Fachliche Stellungnahme zum Straßen-
ausbau im Denkmalbereich

Teuchern, Burgenlandkreis, Goethe-
straSSe 16, 18, 20, Hohe StraSSe 1

Straßenzug mit Bebauung der 1. H. 19. Jh., 
Überprüfung des Denkmalbereichs

Teuchern, Burgenlandkreis, Markt 
1–21

Antrag zum Abbruch des gründerzeitli-
chen Saalanbaus des um 1910 errichteten 
Gasthofs Nr. 3

Teuchern, Burgenlandkreis, Ober-
straSSe 2–4, 7, 9–14

In der Nähe des Markts gelegener Straßen-
zug mit den letzten Ackerbürgerhöfen der 
Stadt, Denkmalüberprüfung und Lö-
schung der Nr. 11 als Baudenkmal nach 
bereits ungenehmigt durchgeführten Ar-
beiten im Innern; Unterlagen zum Ab-
bruch des für den Denkmalbereich städte-
baulich bedeutenden und denkmalkonsti-
tuierenden Eckbaus weitergeleitet an 
LVWA; Stellungnahme eingereicht zum 

Abbruchantrag von Wohnhaus und Stall 
der Nr. 12 (um 1800)

Teuchern, OT Obernessa, Burgen-
landkreis, Pegauer StraSSe 37, 38, 
45, 46, 50–55

Straßenzug mit Hofanlagen des späten 18. 
bis frühen 19. Jh., hofseitiger Garagenein-
bau Nr. 50

Teuchern, OT Trebnitz, Burgenland-
kreis, Trebnitzer DorfstraSSe 6, 
Bauernhof, 19. Jh.

Denkmalüberprüfung des 1903 datierten, 
im Innern veränderten Wohnhauses und 
Löschung als Baudenkmal, jedoch weiter-
hin Teil des Denkmalbereichs, Sanierung 
von Dach, Fassade und Fenstern

Teuchern, OberstraSSe 2–4, 
7, 9–14

Teuchern, OT Trebnitz, 
Trebnitzer DorfstraSSe 6
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Ummendorf, Lkr. Börde

Begehung und Dokumentation des Denk-
malbestands zur Überprüfung der Denk-
malliste und zur GIS-Kartierung

Walbeck, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Schloss

Photovoltaik-Anlagen auf den Dächern der 
Nebengebäude nach langen und kontrover-
sen Diskussionen akzeptiert mit dem Ziel 
des Gesamterhalts der Anlage. Dass die Ent-
scheidung richtig war, zeigt das bisher Er-
reichte. Das Corps de logis der Anlage neu 
verputzt und farblich gestaltet; neue Holz-
fenster eingebaut, das Dach neu gedeckt. 
Um das weitläufige Anwesen aber wirt-
schaftlich nutzen zu können, ist neben der 
Stromgewinnung von den Dächern der Ein-
bau von Wohnungen erforderlich. Dies ge-
schieht derzeit nach genauer Absprache 
zwischen Restaurator, Gebietsreferent und 
Bauherr im Südflügel. Wertvolle wandfeste 
Teile der in Resten überlieferten barocken 
Ausstattung werden dabei erhalten, teilwei-
se restauriert, teilweise hinter modernen 
Elementen verborgen. Derzeit wird eine Re-
staurierung des Hauptgebäudes vorbereitet, 
in dem Teile der romanischen Klausur des 
vorausgegangenen Klosters integriert sind

Wanzleben-Börde, Lkr. Börde

Begehung und Dokumentation des Denk-
malbestands in allen Ortsteilen zur Über-

prüfung der Denkmalliste und zur GIS-
Kartierung

Wanzleben-Börde, OT Zuckerdorf 
Klein Wanzleben, Lkr. Börde, Evang. 
Kirche

Umfangreiche Beratung zur Instandset-
zung des Kircheninnenraums mit 
Schwammsanierung und Neuausmalung

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Klei-
ne DeichstraSSe 2, 4, 19. Jh.

Löschung der beiden Wohn- und Verwal-
tungsbauten des frühen 20. Jh. aus der 
Denkmalliste nach Abbruch der beiden 
denkmalkonstituierenden Hospital- und 
Krankenhausbauten Naumburger Str. 59 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Lan-
gendorfer StraSSe 20, spätes 18. Jh.

Stellungnahme zum Abbruch des Landar-
beiterhauses

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Gus-
tav-Adolf-StraSSe 1, 3, Kirche, 1927–
1929

Lutherkirche von Rudolf Ostermaier, Hal-
le, mit expressionistischen Glasfenstern 
von Ina Hoßfeld, Naumburg, im Äußeren 
und Inneren vollständig bauzeitlich erhal-
ten, (restauratorisches Gutachten für den 
Innenraum liegt vor), Vorbereitung des 
Antrages auf BKM-Mittel

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, 
Markt, Rathaus, 1722/20. Jh.

In Vorbereitung auf umfassende statische 
Sicherungsmaßnahmen wurde eine bau-
historische Dokumentation des gesamten 
Gebäudes beauftragt. Danach hat sich auf 
der Nordseite noch Bausubstanz aus der 
Zeit vor 1667, im Süden von 1670/75 er-
halten, die in den Neubau von Johann 
Christoph Schütze einbezogen worden ist

WeiSSenfels, Markt, 
Rathaus
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WeiSSenfels, Burgenlandkreis, 
Markt 3, Mohrenapotheke

Mehrfach umgebauter Barockbau mit Bel-
vedere, Umbau und Sanierung der Haupt-
geschosse zu Wohn- und Geschäftszwe-
cken, das restauratorische Gutachten er-
brachte interessante Befunde, insbesondere 
umfangreiche Tapetenreste, die dem künf-
tigen Hausbesucher Einblick geben in die 
bürgerliche Wohnkultur des 18. bis frü-
hen 20. Jh.

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Niko-
laistraSSe 39, Hofmarschallhaus, 
Brühlsches Haus, 1709

Errichtet durch den Grafen Hans Moritz 
von Brühl, im Innern eine Vielzahl von 
Stuckdecken erhalten, im Vorfeld der ener-
getischen Aufrüstung wurden daher ein 
Raumbuch erstellt und punktuelle Baufor-
schung vorgenommen

WeiSSenfels, OT LeiSSling, Burgen-
landkreis, Winterlaite, Kirche

Mittelalterliche Chorturmkirche mit 1715 
datiertem Schiff, Sanierung Südfassade

WeiSSenfels, OT Tagewerben, Bur-
genlandkreis, windmühle, 1903–1905

Umbau der Turmwindmühle zu Wohn-
zwecken unter Erhalt des Drehkranzes 
und der Technik in der Haube

WeiSSenfels, OT UntergreiSSlau, 
Burgenlandkreis, Kirche, E. 12. Jh.

Spätromanische Chorturmkirche, Sanie-
rung des Turms unter Abbruch der im 19. 
Jh. erneuerten Glockenstube und der 
Turmhaube mit Laterne sowie Wiederauf-
bau im Bestand

Wernigerode, Lkr. Harz, Schloss, 
12.–19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung der Verkehrsflächen im Hinblick auf 
eine geordnete Entwässerung, der Sanie-
rung der Stützmauern und der Sanierung 
des Bergfriedes, Fortsetzung der bauhisto-
rischen Untersuchungen zum mittelalter-
lichen und frühneuzeitlichen Bestand des 
Kernschlosses (vor dem Umbau ab 1862), 
Beprobungen der Dachwerke des Südflü-
gels und des südlichen Anbaus erbrachten 
Fälldaten von 1673/74(d) / 1674/75(d) bzw. 
1734/35(d)

Weissenfels, OT Tage
werben, Windmühle

WeiSSenfels, Markt 3,
Mohrenapotheke
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Wernigerode, Lkr. Harz, Tiergarten, 
Mitte 18. Jh.

Fachliche Begleitung der gartendenkmal-
pflegerischen Rahmenkonzeption, Vorbe-
reitung erster praktischer Maßnahmen im 
Gehölzbestand, Landesprojekt »Garten-
träume«

Wernigerode, Lkr. Harz, Kirche St. 
Johannis, 13.–19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Restau-
rierung der Chorfenster

Wetterzeube, OT Haynsburg, Bur-
genlandkreis, Burg, 13./20. Jh.

Restauratorische Befunduntersuchung im 
großen Saal des Westflügels aus dem mitt-
leren 15. Jh., Erstfassung enthält vor allem 
florale Motive, aber auch Wappen und ein 
Medaillon mit einem männlichen Kopf; 
archivalische Studien wurden fortgesetzt

Wetterzeube, Burgenlandkreis, 
Mühlendamm 1, um 1700, im Kern 
älter

Pfahlgründung und Sanierung nach 
Hochwasserschäden im Juni 2013

Wetterzeube, OT Pötewitz, Burgen-
landkreis, Crossener StraSSe 13, um 
1800

Stellungnahme zum Abbruch der 1806 
datierten Toranlage

Wetterzeube, OT Raba, Burgenland-
kreis, Rabaer DorfstraSSe 14, um 
1800

Forderung einer Dokumentation (liegt 
noch nicht vor) entsprechend den neuen 
Anforderungen im bereits 2006 geneh-
migten Abbruchverfahren

Wetterzeube, OT Schkauditz, Bur-
genlandkreis, Kirche, 2. H. 12. Jh.

Kleiner romanischer Rechteckbau mit 
halbrunder Apsis, Innenraumgestaltung 
unter Berücksichtigung bauzeitlicher und 
gründerzeitlicher Befunde

Wettin-Löbejün, OT Wettin, Saale-
kreis, Burg

Umbau in der Mittelburg (Ausbau Gymna-
sium)

Wettin-Löbejün, OT Wettin, Saale-
kreis, Kirche St. Nikolai

Emporeneinbau

Links: Wetterzeube, 
OT Haynsburg, Burg

Rechts: Wetterzeube, 
OT Schkauditz, Kirche
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Wimmelburg, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, ehem. Klosterkirche St. Cyria-
kus

In einem ersten Bauabschnitt konnte der 
drohende Einsturz der in Resten erhalte-
nen ehem. Benediktinerklosterkirche, 
heutiges evang. Gemeindegotteshaus, ver-
hindert werden. Vor allem der nach einem 
Brand im 17. Jh. waagerecht wieder aufge-
baute Apsisbogen erforderte sofortiges 
Handeln. Die bereits verrutschten Keilstei-
ne wurden an einen darüber eingezoge-
nen Betonbalken verankert und somit 
wieder ins Lot gebracht. Desweiteren wur-
den z. T. armdick klaffende Risse im Mau-
erwerk geschlossen, der Fugenmörtel er-
neuert und die Wasserableitung neu konzi-
piert. Maßnahmen am desolaten Dachwerk 
werden sich anschließen.

Wust-Fischbeck, OT Kabelitz, Dorf-
straSSe 2, Wohnstallhaus, 1766

Schadensanalyse Hochwasser 2013; 
Wohnstallhaus sowie ein Stallanbau vor 
Abbruch dokumentiert

Wust-Fischbeck (Elbe), Lkr. Stendal, 
Parkanlage

Schadensanalyse Hochwasser 2013

Zeitz, Burgenlandkreis, Altmarkt

Neugestaltung des in den 1930er Jahren 
als Aufmarschplatz umgestalteten Alt-
markts, Diskussion um die Neuaufstellung 
des OdF-Denkmals

Zeitz, Burgenlandkreis, Altmarkt 6, 
Hotel »Drei Schwäne«

Mehrfach umgebauter Renaissancebau, 
zuletzt wesentlich umgestaltet 1925 durch 
Paul Schultze-Naumburg; Stellungnahme 
zu der von der Stadt als Kompromiss mit 
Investor vorgeschlagenen Farbigkeit, da 
Farbigkeit hier denkmalkonstituierend; 
Vorschlag des LDA entsprechend Befund 
1925 (kostenloses Angebot der Befundung 
durch LDA) nicht als Auflage formuliert, 
um den Investor nicht abzuschrecken; 
Ausgang der Verhandlungen derzeit unge-
wiss

Zeitz, Burgenlandkreis, Bornprome-
nade 21

Bauvorbescheid zu Neubau eines Einfami-
lienhauses neben Villa (Baudenkmal) auf 
Grundstück Humboldtstraße 31

Wust-Fischbeck, OT Kabe-
litz, DorfstraSSe 2

Wimmelburg, Ehem. Klos-
terkirche St. Cyriakus
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Zeitz, Burgenlandkreis, Brühl 5

Stellungnahmen in den beiden Gerichts-
prozessen Lunze ./. LVWA (Klage des 
Nachbarn gegen den durch das LVWA 
genehmigten Abbruch des Hinterhauses 
Nr. 5) und Stadt ./. LVWA (Klage der Stadt 
gegen die Verweigerung des Abbruchs des 
Vorderhauses Nr. 5)

Zeitz, Burgenlandkreis, Brühl 26/27, 
Ackerbürgerhof, E. 17. Jh.

Löschung als Baudenkmal wegen des weit 
fortgeschrittenen baulichen Verfalls und 
nahezu der gesamten Ausstattung, Antrag 
auf Abbruch des Objekts im Denkmalbe-
reich Altstadt

Zeitz, Burgenlandkreis, Donalies-
straSSe 39, errichtet 1903 

Abbruch wegen Gefahrenabwehr, nach 
Abbruch wurden noch mögliche Mindest-
anforderungen an die Bestandsdokumen-
tation festgelegt

Zeitz, Burgenlandkreis, Freiligrath-
straSSe 51, Pianofabrik Hoelling & 
Spangenberg, 19./20. Jh.

Gegründet 1843, letzte erhaltene Klavier-
fabrik der einst blühenden Klavierindust-
rie von Zeitz, das Fabrikgebäude im für 
Zeitz seltenen Reformstil – errichtet 1911 

mit Anbau von 1921 – von stadtgeschicht-
licher städtebaulicher und künstlerisch-
kultureller Bedeutung, Archivarbeiten im 
Rahmen eines Abbruchantrages

Zeitz, Burgenlandkreis, Friedens-
straSSe, sog. Panzerkaserne, Ein-
friedung

Denkmalwürdigung der Einfriedung als 
letztem erhaltenem baulichem Dokument 
für den gründerzeitlichen Kasernenbau

Zeitz, Burgenlandkreis, Geschwis-
ter-Scholl-StraSSe 15, ZEKIWA, 1903–
1908

Notsicherung des Daches des fünfgeschos-
sigen Eckbaus, eines der beiden letzten 
erhaltenen Gebäude der von der Stadt er-
worbenen, stadtgeschichtlich, städtebau-
lich und kulturell-künstlerisch bedeuten-
den Fabrikanlage der Zeitzer Kinderwa-
genwerke

Zeitz, Burgenlandkreis, KalkstraSSe 
24/Voigtsmauer 6

Abbruch des im Denkmalbereich Altstadt 
gelegenen, gründerzeitlichen, baulich de-
solaten Hintergebäudes und der in Ecklage 
errichteten und daher städtebaulich be-
deutenden, jedoch erheblich geschädigten 
Hofanlage Voigtsmauer 6 geplant

Zeitz, Brühl 5

Zeitz, Geschwister-Scholl-
straSSe 15, Ehem. Zekiwa-
Werk
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Zeitz, Burgenlandkreis, KalkstraSSe 
16/Voigtsmauer 6

Abbruch des im Denkmalbereich Altstadt 
gelegenen, städtebaulich bedeutenden, 
aber baulich schwer geschädigten Eckbaus 
aus dem 19. Jh. – im Kern evtl. älter – ge-
plant

Zeitz, Burgenlandkreis, Naumbur-
ger StraSSe 99, Brikettfabrik Her-
mannschacht

Eine der ältesten erhaltenen Brikettfabri-
ken der Welt mit der einzigen noch funk-
tionierenden Brikettpresse der I. Generati-
on (1883), bis in jüngere Zeit noch nahezu 
komplett und einzigartig mit allen zuge-
hörigen Bauten erhalten, Stellungnahme 
zur Gestaltung der Freifläche zwischen 
den nach sukzessivem Abbruch wenigen, 
nur noch technischen Anlagen der ehema-
ligen Brikettfabrik im Rahmen der Erwei-
terung der benachbarten Zuckerfabrik

Zeitz, Burgenlandkreis, Luther
gasse 6

Benehmen zum Abbruch des im Denkmal-
bereich Altstadt gelegenen Denkmalbe-
reichobjekts, um das städtebaulich unver-
zichtbare Eckhaus Neumarkt 1 zu erhal-
ten, Sanierung Neumarkt ist angelaufen

Zeitz, OT Rasberg, Burgenlandkreis, 
Kurt-Eisner-StraSSe 12, Wohnhaus, 
18./19. Jh.

Löschung nach Denkmalüberprüfung, da 
nach Sanierung in früheren Jahren die 
datierenden baulichen Details fehlen

Zeitz, OT Rasberg, Burgenlandkreis, 
Kurt-Eisner-StraSSe 33, frühes 19. 
Jh.

Löschung aus der Denkmalliste der ehem., 
nicht mehr erkennbaren Schule nach un-
genehmigten entstellenden Umbauten 
und Zerstörung nahezu sämtlicher datie-
render Details

Zeitz, Burgenlandkreis, Scharren-
straSSe 8, 16. Jh.

Stellungnahme zum Abbruch des baulich 
stark geschädigten Gebäudes (im Innern 
Steinkonsolen aus der Renaissance erhal-
ten) an LVWA, Antrag vermutlich verfris-
tet, daher keine Dokumentation

Zeitz, Burgenlandkreis, Schiller-
straSSe, Schule, 1898–1900

Aufwändig dekorierter, viergeschossiger 
Backsteinbau, Diskussion um Dachde-
ckung: Kunstschiefer oder Blechdeckung

Zeitz, SchillerstraSSe, 
Schule

Zeitz, KalkstraSSe 16/
Voigtsmauer 6
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Zeitz, Burgenlandkreis, Schloss-
straSSe, Schloss Moritzburg

Behindertengerechter Ausbau des Zu-
gangs zum Schlossmuseum, d. h. der Zu-
fahrt und des Schlosshofes, sowie Einbau 
eines Aufzugs in der Nordwestecke der 
Dreiseitanlage inkl. Treppe und Empfang, 
Arbeiten noch nicht abgeschlossen

Zeitz, Burgenlandkreis, Schloss-
straSSe, Dom

Die Sarkophage in der Krypta sind durch 
das feuchte Klima und von der Decke he-
rab fallende Kalkpartikel bedroht, Unter-
suchung des IDK zum Klima in der Gruft

Zeitz, Burgenlandkreis, Schützen-
straSSe 13, M. 19. Jh.

Löschung des einfachen, als Eckbau er-
richteten Wohnhauses aus der Denkmal-
liste nach Brand

Zeitz, Burgenlandkreis, Stephan-
straSSe 11–15, 16/17, 32–40, 40a, 41

Seit dem späten Mittelalter besiedelte Vor-
stadt mit Bebauung E. 17.–E. 19. Jh., Ab-

bruch der beiden im frühen 19. Jh. errich-
teten, um 1870 umgebauten Gebäude Nr. 
16/17 nahe der Obermühle

Zeitz, Burgenlandkreis, Taubenberg/
Am Knittelholz

Löschung des gründerzeitlichen Ausflugs-
lokals aus der Denkmalliste nach Brand

Zeitz, Burgenlandkreis, Wasserberg 
10

Fabrikgebäude der gründerzeitlichen 
ehem. ZITZA-Werke, Löschung der Fa
brikgebäude aus der Denkmalliste, Villa 
bleibt Baudenkmal

Zeitz, Burgenlandkreis, Thomas-
Mann-StraSSe 1, Wohnhaus, vermtl. 
18. Jh.

Stellungnahme zum Abbruch des Wohn-
hauses, Antrag liegt beim LVWA

Zeitz, Burgenlandkreis, Wasservor-
stadt, Mühlgrabenbrücke, 18./19. Jh.

Einbogige Gewölbebrücke des 18. Jh., 1836 
erheblich verbreitert, Ende des 19. Jh. An-
bau einer die heutige Ansicht bestimmen-
den Gehwegkonstruktion, Stellungnahme 
zum Abbruch der Brücke

Links: Zeitz, Dom, Krypta

Rechts: Zeitz, Wasserberg 
10, Ehem. Zitza-Werke
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Zeitz, Burgenlandkreis, Wasservor-
stadt 18, E. 19. Jh.

Denkmalüberprüfung des städtebaulich 
bedeutenden Gründerzeitbaus an der Aue-
brücke

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Schlossgarten, Mitte 18. Jh.

Schrittweise Umsetzung der gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption, Ar-
beiten im Gehölzbestand, Freilegen von 
historischen Sichtbezügen, öffentliche 
Veranstaltungen zum Denkmalwert

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Schloss, Fürstengruft

Konzeptionelle Vorbereitung der Restau-
rierung der Särge und Planungen zur Neu-
ordnung der Gruft im Schloss

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Fran-
cisceum

Neuhängung der Direktorengalerie unter 
restauratorischem Aspekt

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Stadtmauer

Sanierung der Martin-Luther-Promenade

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Pfarrhaus

Instandsetzung der Innenräume

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Ehem. Zisterziensernonnenkloster

Sanierung des Westgiebels

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Kir-
che St. Nikolai

Revision, Sicherung der Außenmauern

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Kir-
che St. Trinitatis

Planungen zur Funktionserweiterung des 
Kirchenraums

Zörbig, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Stadtpark, 2. H. 19. Jh.

Abstimmung laufender Baumaßnahmen

Zeitz, Wasservorstadt 18

Zerbst, Ehem. Zisterzi-
ensernonnenkloster
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»Cranach-Projekt« der Kirchlichen 
Stiftung Kunst- und Kulturgut der 
Kirchenprovinz Sachsen sowie der 
Evangelischen Kirche Mittel-
deutschlands »Das Tafelbild im Kir-
chenraum – die Tafelbilder der Ma-
lerfamilie Cranach und ihrer Werk-
statt im mitteldeutschen Raum«

Fachliche Begleitung der Bestandserfas-
sung sowie strahlendiagnostischer Unter-
suchungen und Konzeptentwicklung an 
den Werken der Malerfamilie Cranach 
und deren Umkreis in Vorbereitung der 
Konservierung/Restaurierung 2014 und 
des Cranach-Jubiläums im Jahr 2015 an 
folgenden Werken: Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, St. Marienkirche, Tafel-
bild »Schweißtuch der Veronika«; Aschers-
leben, Salzlandkreis, St. Stephanikirche, 
Flügelaltar mit Muttergottes auf der 
Mondsichel; Flügelaltar mit Anna Selb-
dritt, Tafelbild »Sündenfall und Erlösung«; 
Naumburg, Burgenlandkreis, St. Wenzels-
kirche, Tafelbild »Anbetung der Heiligen 
Drei Könige«, Tafelbild »Christus segnet 
die Kinder«

Welterbe

Abschluss der Arbeiten am Welterbe-An-
trag »Der Naumburger Dom und die hoch-
mittelalterliche Herrschaftslandschaft an 
Saale und Unstrut«

Wandmalerei

Fortführung des Projektes zur Erfassung 
mittelalterlicher Wandmalerei in der Alt-
mark. Innerhalb einer Schnellerfassung 
restauratorische Untersuchungen von 
Wandmalereien in ca. 30 Kirchen mit den 
Schwerpunkten Maltechnik und Restau-
rierungsgeschichte.

Öffentlichkeitsarbeit

Ausrichtung der Mitmach-Aktion »Stuck-
schnitzen wie im Mittelalter« beim Tag 
des Offenen Denkmals, Ausprobieren der 
vergessenen künstlerischen Technik für 
Groß und Klein durch eigenhändige Her-
stellung von Reliefs aus Hochbrandgips 
nach mittelalterlichen Motiven.

Tagung

Thema: »Energetische Ertüchtigung im 
Spannungsfeld von technischen Möglich-
keiten und denkmalpflegerischen Zielen«, 
am 14.11.2013 im Schleiermacherhaus in 
Halle, Sitz der Abteilung Bau- und Kunst-
denkmalfplege des LDA

Publikationen

• Arbeitsberichte 11 und 12
• DiSA 1/13 und 2/13
• Kleine Hefte zur Denkmalpflege 5
• ICOMOS-Hefte LVI
• Berichte zur Denkmalpflege 2012
• Flyer »Landgericht Halle«
• Flyer »Moritzkirche in Halle (Saale)«
• Kalender 2014

Fachgutachten, Tagungen, Projekte und Publikationen

aschersleben, St. Stephani, 
Strahlendiagnostik im Rah-
men des »Cranach-Projek-
tes«
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Arbeitsberichte 11: Die Merseburger
Fürstengruft. Geschichte – Zeremoniell – 
Restaurierung

Arbeitsberichte 12: Historische
Bauforschung in Sachsen-Anhalt II

Denkmalpflege in Sachsen-Anhalt 1/13 Denkmalpflege in Sachsen-Anhalt 2/13
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Kleine Hefte zur Denkmalpflege 5:
Ein Kirchenraum der Moderne in der Pro-
vinz. Die Raumgestaltung Karl Völkers in 
der Dorfkirche Schmirma

ICOMOS-Hefte des Deutschen Nationalko-
mitees LVI: Wandmalereien in Krypten, 
Grotten, Katakomben. Zur Konservierung 
gefasster Oberflächen in umweltgeschä-
digten Räumen

Flyer »Landgericht Halle«Berichte zur Denkmalpflege 2012
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Flyer »Moritzkirche in Halle (Saale)«

Kalender 2014 »Oberflächen«




